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Wichtige Adressen in Dahlenburg
 } Polizei / Feuerwehr

Polizei/Notruf.........................................110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle...............112
Polizeistation Dahlenburg
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg 
..........................................  05851 1611
.................................... Fax 05851 602795
Polizeistation Bleckede
Lüneburger Straße 2 A, 21354 Bleckede
......................................  05852 978910
................................. Fax 05852 9789-110

 } Samtgemeinde Dahlenburg

Am Markt 17, 21368 Dahlenburg
Email: samtgemeinde@dahlenburg.de
Sprechzeiten:
Mo. - Fr. 8:00 - 12:00, Do. 14:00 - 18:00 Uhr
..........................................  05851 86-0
....................................... Fax 05851 86-40
Samtgemeinde-Bürgermeister
Joachim Dassinger
Verkehrsverein/Touristinfo
Markus Dauber..................   05851 8628
E-mail: tourist-info@dahlenburg.de
Bücherei, Moorweg 4a
Öffnungszeiten: 	 Di.  14:00 - 17:00 Uhr 
                          	 Do. 14:30 - 17:30 Uhr
....................................  05851 9792237
Rentenberatung, alle 14 Tage
Montag 9:00 - 12:00 Uhr, Rathaus, 1.OG,  
Zi. 9, Herr Strohmeier

Seniorenbeirat Samtgem. Dahlenburg, 
Sprechstunde: Montag 9:30 - 11:00 Uhr im 
Rathaus................................  05851 860

Sprechstunde für Familie, Gleichstellung 
u. Soziales, Do 16:30 - 17:30 Uhr 
Rathaus, 1. OG, Zi. 10, Frau Lesch

Bezirksschornsteinfegermeister  
Jakob Wülpern ..................  05851 7736

Gemeinden der Samtgemeinde
21368 Dahlenburg
Bürgermeister Arnfried Pischke
..........................................  05851 1293
................................. Mobil 0171 4483822
21368 Boitze
Bürgermeister Udo Staacke
..........................................  05851 7675
21368 Dahlem
Bürgermeister Ralf Böttcher
............................................  05851 950-0
21369 Nahrendorf
Bürgermeister Uwe Meyer
................................................ 05855 255
21371 Tosterglope
Bürgermeister Eckhardt Korn
.............................................. 05851 1292

 } Gesundheitswesen

Praktische Ärzte
Dr. med. Reinhard Besthorn
Dannenberger Straße 18
21368 Dahlenburg..............  05851 1866

Gemeinschaftspraxis
Hans-W. Schmidt, Dr. med. Edith Kolle
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 228

Lars Klingenberg
Bahnhofstraße 1, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 202
Renate Köhn
Am Fürstenwall 6, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 979757

Privatpraxis Vera Lohrmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheil-
verfahren, Chirotherapie-Ernährungsmedizin
Am Wiesental 5, 21369 Nahrendorf- 
Neestahl.........................  05855 978477

Privatpraxis Dagmar Sebon
Ärztin, Homöopathie, spirituelle Psychoso-
matik
Am Rosengarten 10, 21371 Ventschau
....................................  /Fax 05853 511

Dr. med. Dörte Kalep
Allgemeinmedizin, Praxis für Homöopathie
Meisenweg 8 B, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 979540

Zahnärzte
Sylvia Lühr
Lüneburger Straße 7, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 7190

Gemeinschaftspraxis
Eckhard Lütgens u. Thorsten Burmann
Lüneburger Straße 23a, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 1010

Heilpraktiker
Sabine Böttcher
Am Heidberg 9, 21368 Dahlem OT Harm-
storf
..........................................  05851 7380

Heinz-Gerhard Müller
Am Steckelberg 8, 
21368 Dahlenburg-Gienau
......................................  05851 944900

Elisabeth Kunkelmann, Homöopathie
Auf der Heide 27, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 602777

Naturheilpraxis Susanne Holzhausen
Neuhausweg 11, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 602045

Psychotherapie

Birgit Simon, Psychotherapie (HPG)  
für Erwachsene u. Kinder
Sommerbecker Kirchweg 3, 21368 Dahlen-
burg.........................................  05851 295

AWO 

Dannenberger Str. 20, 21368 Dahlenburg
Jugendhilfe..  05851 944642 o. 9445135
Erwachsenenhilfe..........  05851 9445135
Jugend-/Sozialberatung....  05851 602200
Mi. 10 - 11 Uhr

Krankengymnastik, Massagen

Kurbad Kaiser, Rolf Kaiser
Am Markt 18, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 1691

Praxis für Physiotherapie Axel Meyer
Ellringer Straße 8-10, 21368 Dahlenburg
......................................  05851 979872

Praxis für Ergotherapie Anke Bammel
Buendorf 30, 21368 Dahlenburg
.....................................  05851  602585

Apotheken

Alte Apotheke Dahlenburg
Dannenberger Str. 17, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 222

Apotheke Am Markt
Am Markt 16, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 7636

Tierarzt
Stephan Schlawinsky
Neetzendorf 22, 21368 Dahlenburg
Sprechstunde nach Vereinbarung
..........................................  05851 1073

 } Kirchen

Ev.-luth. St. Johannes-Kirchengemeinde 
Dahlenburg
Johannisstr. 8, 21368 Dahlenburg
............................................  05851 381 
................................... Fax  05851 602223

Ev.-Luth. St. Lamberti-Kirchengemeinde
Nahrendorf
Am Kirchplatz 9, 21369 Nahrendorf
............................................  05855 233

Kath. Kirchengemeinde Bleckede/Dahlen-
burg
St. Michael, Meisenweg, 21368 Dahlenburg
..........................................  05852 1445

 } Schulen

Fürstenwall-Grundschule, Dahlenburg
Fürstenwallstr. 5, 21368 Dahlenburg
..........................................  05851 7859

Haupt- und Realschule, Schulzentrum 
Dahlenburg
Dornweg, 21368 Dahlenburg
................................... 05851 944590-0

Internatsgymnasium Schule Marienau
Schule Marienau 1, 21368 Dahlem
......................................... 05851 941-0

 } Kindergärten

Kindergarten Dahlenburg
Wacholderweg 2, 21368 Dahlenburg 
..........................................  05851 7801

Kindergarten Tosterglope
Köhlinger Weg 3, 21371 Tosterglope
..........................................  05851 1536

 } Energieversorgung, Notdienst

Strom
Energieversorgung Dahlenburg-Bleckede AG
Lüneburger Straße 21, 21368 Dahlenburg
......................................... 05851 955-0
24 Stunden Notdienst
....................................... 05851 955-31

Gas
e.on Avacon 
Kundenservice................  0180 1282266
           Störung................  0800 4282266

Notfall-Telefon bei Störungen im 
Abwassersystem...............   0163 8601512
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nur wissen. Wir helfen Ihnen dabei. 
„Dahlenburg Aktuell“ als hochwertiges, 

vierfarbiges Magazin kommt zu Ihnen ins 
Haus - und verbleibt bis zur nächsten Aus-
gabe oft auch dort - das wissen wir aus un-
zähligen positiven Rückmeldungen. 

Darum kommen wir nicht herum: Das 
Kind muss einen neuen 
Namen haben. „Dahlen-
burg Aktuell“ geht abseh-
bar als Titel in Ruhestand. 
Vielleicht helfen Sie uns bei 
der Findung mit kreativen 
Ideen? Selbstverständlich 
sind auch Ihre Anregungen 
und Wünsche zum Heft 
herzlich willkommen. Je-
derzeit. Jetzt, in der Phase 
der Neuausrichtung, ein-
mal mehr.

Es ist ein Versuch, des-
sen sind wir uns bewusst. 
All jene, die der Idee das 

erste Paar Schuhe angepasst haben, freu-
en sich auf einen erfolgreichen Start und 
wünschen sich eine ebenso wohlwollende 
wie breite Unterstützung. Letztlich kann 
diese Symbiose nur funktionieren, wenn 
der wirtschaftliche Erfolg des Magazins 
durch die Bereitschaft der lokalen Unter-
nehmen zur Insertion gesichert ist. Sym-
biose heißt, dass alle Beteiligten davon 
profitieren. Die Dahlenburger haben das in 
den vergangenen elf Jahren eindruckvoll 
geschafft. Und so freuen wir uns auf die 
Bleckeder und das, was sie zu sagen und 
bieten haben. 

Gern sind wir persönlich für Sie da: Mar-
kus Dauber in der Samtgemeinde Dahlen-
burg, Telefon 05851 8628, tourist-info@
dahlenburg.de, Anke Borchhardt bei der 
Stadt Bleckede, Telefon 05852 97744, mar-
keting@bleckede.de für die Annahme von 
Beiträgen sowie Ulrich Paschek als Chef-
redakteur beim Herausgeber, der Druckerei 
Schlüter GmbH. Telefon 05851 97960-12, 
redaktion@dahlenburg-aktuell.de.

Willkommen Bleckede!
[ up ] Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

verehrte Inserenten, hüben wie drüben, in 
Dahlenburg und Bleckede, Veränderungen 
bahnen sich ihren Weg. 

Wussten Sie es schon? Ihr Regional-
magazin „Dahlenburg Aktuell“ wird seit 
vielen Jahren nicht nur in der Samtge-
meinde Dahlenburg und den umliegenden 
Gemeinden fünfmal im Jahr an sämtliche 
Haushalte kostenlos verteilt, sondern auch 
komplett in der Stadt Bleckede mit den um-
liegenden Ortsteilen. Dass unser Magazin 
nicht nur für den Leser, sondern gleichfalls 
für die Gewerbetreibenden in Bleckede in-
teressant ist, belegen die Anzeigen aus der 
Nachbarstadt, die sich in jeder Ausgabe 
finden.

Nehmen wir dies also zum Anlass, nicht 
nur über eine Neuausrichtung unseres 
Magazins nachzudenken, sondern eine 
Öffnung und Erweiterung in Richtung Ble-
ckede, getragen von einer gehörigen Porti-
on Idealismus, anzustreben. Der Wunsch, 
dies zu tun, ist aus Bleckede an uns heran-
getragen worden. Und wir 
probieren es gern!

Wie kann das ausse-
hen? „Dahlenburg Ak-
tuell“ hat seine redakti-
onellen Schwerpunkte 
in der Berichterstattung 
über Veranstaltungen 
in der Region, seien es 
Schützenfeste, kulturelle 
Highlights oder amtliche 
Bekanntmachungen. Ver-
eine und Organisationen 
werden ebenso vorge-
stellt wie Menschen, die 
Berichtenswertes darstel-
len oder geleistet haben. Unabhängig da-
von haben wir uns immer als Sprachrohr 
der Gewebetreibenden gesehen, wir unter-
stützen unsere Inserenten jederzeit gern 
mit redaktionellen Artikeln.

Das bleibt alles so. Hinzu kommen Bei-
träge zu den genannten Themebereichen 
aus Bleckede. So werden Sie zukünftig 
in der Terminübersicht erfahren, was in 
Dahlenburg und Bleckede los ist. Entde-
cken Sie durch die Inserate Bleckeder und 
Dahlenburger Unternehmen, dass die Elb-
talregion eine breite Palette an handwerk-
licher Kompetenz und attraktive Einkaufs-
möglichkeiten im Programm hat.

Wir bieten Ihnen als Leser die Möglich-
keit, sich umfassender über Ereignisse vor 
Ihrer Haustür informieren, mehr Angebote 
und Firmen kennenlernen zu können, ohne 
dafür Mehraufwand betreiben zu müssen, 
denn Ihre lokalen Dienstleister finden Sie 
mit direkter Verlinkung der Anzeigen auch 
auf dahlenburg-aktuell.de. Wir haben ei-
gentlich alles in der Region - man muss es 
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Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

Ich will 
die Besten!

www.lvm.de

 Henning Köllmann
 Dannenberger Lands
 21368 Dahlenburg

 (05851) 2 36
 info@koellmann.lvm.de

Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro
Henning Köllmann
Dannenberger Landstr. 8
21368 Dahlenburg
Telefon (0 58 51) 2 36
info@koellmann.lvm.de
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Telefon
05851-

203

Mobil
0171 3039198

NEU!
Saug-Druckwagen
zur Gruben- und
Fettabscheider-

entleerung

60 Jahre

Minibagger, Radlader 40 km/h, Rüttler, 
Betonmischer f. Traktor, Gerüst, Aufsitz-
gartenfräse, Rasenvertikutierer, Buschschredder 
bis 15 cm Ø, Schneidtisch, Erdbohrer, 
Holzspalter, Abbruchhammer, 
Hubarbeitsbühne bis 18 m, Schuttrutschen

Vermietung von folgenden Geräten 
ab Dahlenburg

Metzger    Lindner-
Inh. Martin Bergmann

OT Ahndorf  · 21368 Dahlenburg
Ausführung von:
Pflasterarbeiten, Entrümpelungen, Kanal- und Rohr-
reinigung, Spülen von Verrieselungen und Drainagen,
Erdarbeiten, Bagger- und Radladerarbeiten, Abrissarbeiten 

Service 
Kanalkamera, Containerdienst, 
Bauschuttannahme ab 1,50 € p. Tonne,  
Kies-, Sand-, Mörtel- und Mutterboden-
Lieferung, Quarzsand für Reitböden 

effektiver aufgestellt zu sein und somit zu-
mindest die zweitbeste aller realisierbaren 
Zukunftsaussichten anzustreben . Dies ist 
allerdings aufgrund der entsprechenden 
Ratsentscheidungen in den Mitgliedsge-
meinden Nahrendorf und Tosterglope ge-
gen die Aufstellung der Samtgemeinde als 
Einheitsgemeinde ebenfalls gescheitert.

So wäre als letztmögliche Minimalaktivi-
tät für die Verbesserung der Ausgangsla-
ge der Samtgemeinde Dahlenburg übrig 
geblieben, wenigstens wichtige und zu-
kunftsweisende Ratsentscheidungen auf 
Samtgemeindeebene anzustreben. Doch 
auch hier zeigt sich einmal mehr, dass in 
den bisherigen Samtgemeindeausschuss-
sitzungen in 2011 auch und gerade bei den 
Haushaltsberatungen lediglich wieder und 

weiter abgewartet statt 
mutig entschieden wor-
den ist.

Nachdem wegen der 
zumindest einmal denk-
baren Fusion anstehen-
de Entscheidungen bis 
nach der Fusionsent-
scheidung vertagt wor-
den sind, warten jetzt alle 
politischen Parteien der 
Samtgemeinde Dahlen-
burg auf die Ratswahlen 
im September 2011, be-
vor sich dann der neue 
Rat möglicherweise trau-
en wird, die anstehenden 
Entscheidungen endlich 
auch mutig und zukunfts-
weisend zu treffen.

Das Kaufhaus Fun-
dus, das sich gut im Flecken Dahlenburg 
etabliert hat, wird aller Wahrscheinlichkeit 
nach zum 30.06.2011 einen von zwei we-
sentlichen Kapitalgebern verlieren. Mit 
Herrn 1. Kreisrat Jürgen Krumböhmer habe 
ich daher Kontakt aufgenommen, mit der 
Bitte, dass sich der Landkreis dafür einset-
zen möge, dass das Kaufhaus Fundus an 
seinem jetzigen Standort im Flecken Dah-
lenburg auch weit über den 30. Juni hinaus 
erhalten bleibt. Er hat seine Unterstützung 
zugesagt, wie die Angelegenheit aber wirk-
lich ausgehen wird, ist zum jetzigen Zeit-
punkt nicht vorherzusagen.

Erfreuliches kann ich Ihnen zum Thema 
Kinderkrippe des Fleckens Dahlenburg mit 
15 Krippenplätzen mitteilen: Der Baubeginn 
ist für Anfang April 2011 vorgesehen, die 
Baufertigstellung zum Anfang August 2011.

Abschließend freue ich mich, Ihnen ein 
Bild mit einem Großteil meiner Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter präsentieren zu 
können.

Mit besten Grüßen
Ihr Joachim Dassinger
SGBM Dahlenburg

Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-

bürger, Ihnen und Ihren Angehöri-
gen wünsche ich auch im Namen 
von Rat und Verwaltung ein frohes, 

gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 
2011 und frohe Ostern 2011!

Aufgrund der Witterungsverhältnisse 
verzögert sich bedauerlicherweise die 
Fertigstellung des 3. Bauabschnitts im 
Flecken Dahlenburg. Für die noch erfor-
derlichen Restarbeiten ist ausgehend vom 
3. März 2011 eine Netto-Bauzeit von ca. 
4 Wochen kalkuliert. In diesem Zeitraum 
werden maßgeblich die Kanalbauarbeiten 
in der Bahnhofstraße/Lüneburger Land-
straße sowie die Asphaltierungsarbeiten 
durchgeführt. Dabei ist es notwendig, dass 
die Einmündung Bahnhofstraße/Lünebur-
ger Landstraße an einem 
Wochenende gesperrt 
wird, um die Straßen-
deckschicht aufzutragen. 
Der Termin der Sperrung 
wird kurzfristig in der Ta-
gespresse bekannt gege-
ben.

Zu Beginn der 
Baumaßnahmen im Rah-
men der Ortskernsanie-
rung wurde ein Verkehrs-
konzept erstellt. Sobald 
der jetzige 3. Bauab-
schnitt fertig gestellt 
ist, wird anhand dieses 
Verkehrskonzeptes und 
anhand des Ausbauzu-
standes erneut überprüft, 
wie sich der Verkehr in 
Dahlenburg verhält. Die-

se Überprüfung ist für Frühjahr/Sommer 
dieses Jahres geplant.

Des Weiteren wird die Samtgemeinde 
Dahlenburg im Bereich der Bahnhofstraße 
im Laufe dieses Jahres eine weiterführen-
de Kanalsanierung durchführen. Betroffene 
Anlieger werden in einem gesonderten 
Schreiben hierüber noch informiert, sobald 
genauere Termine feststehen.

Nachdem die Fusion mit der Stadt Ble-
ckede und der Einheitsgemeinde Amt Neu-
haus als bestmögliche Zukunftsgarantie 
auch für die Samtgemeinde Dahlenburg 
wie bekannt nicht zustande gekommen 
ist, hätte ich mir gewünscht, dass sich 
die Samtgemeinde Dahlenburg wenig-
stens zur Einheitsgemeinde entwickelt, 
um künftig organisatorisch effizienter und 

v.l.n.r., vordere Reihe:Helga Jahn, Kerstin Roloff, Günter Wolk, Fabian Schig, Heike Harwege, Joachim 
Dassinger, Susanne Kösling, Claudia Bothe, Sabrina Matthias, Anja Rüge, Kirstin Waldau, Katja 
Behne. Hintere Reihe: Stefan Mondry, Renate Polotzek, Friedburg Braumann, Christoph Lippert, Lena 
Stolte, Markus Dauber, Andreas Schuer
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jekte dieser Art, ist auch das „Zeughaus“, 
das Stammhaus in Lüneburg, von ca. 10%-
igen Kürzungen betroffen. Über genaue 
Zahlen in Dahlenburg kann sich Jonas nicht 
festlegen. 

Trotz allem: Man steckt den Kopf nicht in 
den Sand. Arbeitet bereits für die Zukunft, 
kleinere Renovierungsarbeiten wie die Mo-
dernisierung der Küche laufen. Eine neue 
Waschmaschine wurde angeschafft. Da-
von haben bereits in den letzten fast vier 
Jahren des Bestehens regionale Betriebe 
profitiert, denn die Vernetzung innerhalb 
Dahlenburgs war Frank Jonas von Anfang 
an ein Anliegen.

Das FUNDUS nimmt auf jeden Fall wei-
terhin Sach- und Kleiderspenden für seinen 
„Fundus“ an. Eine Form der Unterstützung, 
die jeder Bürger problemlos leisten kann. 
Die schon jetzt gut gefüllten Unterschriften-
listen verraten, wie breit die Unterstützung 
in der Bevölkerung inzwischen ist. Für ein 
Spitzengespräch mit Vertretern aus Politik 
und Wirtschaft zeigt sich Jonas offen, denn 
ohne diese Hilfe wird es nicht gehen. Der 
Geschäftsbetrieb geht also, leider ohne 
den Sonnabend als Öffnungstag, ganz nor-
mal weiter. Und so soll es auch über den 
30. Juni hinaus für Dahlenburg und Umge-
bung bleiben!

„Fundus“ große Baustelle - Zukunft ungewiss
Breite Unterstützung in der Bevölkerung

[ up/mada ] Die große Politik ist sei-
ne Sache nicht, für die praktischen Dinge 
vor Ort jedoch hat Frank Jonas, kaufmän-
nischer Leiter des Dahlenburger Sozial-
kaufhauses, viel übrig. Und so betrachtet 
er die Lage des gemeinnützigen Projektes 
„Fundus“ mit Sorge, denn die großen und 
kleinen Entwicklungen am Markt sind lei-
der widersprüchlich:

Hier eine Bombenresonanz und sehr 
gute Umsätze, dort politische Entschei-
dungen, die keiner versteht.  Fakt ist, dass 
die Förderung des Projekts „Soziales Kauf-
haus“ zum 30. Juni diesen Jahres ausläuft 
und dessen Zukunft damit ungewiss ist, 
denn trotz der erfreulichen Umsatzzahlen 

reicht es eben nicht, den Betrieb damit 
auf eigene finanzielle Füße zu stellen. Zu-
schüsse sind vonnöten.

Die Menschen, die in Dahlenburg an ge-
regelte Arbeit herangeführt werden, sind 
als Langzeitarbeitslose oft nicht so einfach 
auf dem Arbeitsmarkt zu vermitteln.  Um 
so wichtiger ist es, sie über eine Beschäf-
tigungs-, nicht Qualifizierungsmaßnahme 
wieder in Lohn und Brot zu bringen. Das 
gestaltet sich in der Regel nicht einfach. 

Aber darum geht es Jonas auch gar 
nicht! „Wir müssen jetzt mit dem Thema 
reduzierter Zuschüsse und einer unge-
wissen Zukunft offensiv umgehen, in der 
Öffentlichkeit bleiben und erklären, warum 

ein Kaufhaus dieser Güte so 
wichtig ist für Dahlenburg und 
die Umgebung“.

Noch besser: Wenn es auch 
andere erklären, aus Solidari-
tät und Überzeugung. Multipli-
katoren, wie örtliche Vertreter 
aus Politik und Wirtschaft, das 
wäre es! Gesagt, getan.

Unser Samtgemeindebür-
germeister, Joachim Dassin-
ger, war bereits im Dialog mit 
dem Ersten Kreisrat Krumböh-
mer in Lüneburg, die notwendi-
gen Gespräche auf politischer 
Ebene sind angelaufen. 

Vor Ort haben Kunden und 
Menschen, die durch ihre Unterschrift ihren 
Beitrag für die Sache und den Erhalt leisten 
wollen, die Möglichkeit, sich noch bis Ostern 
im Kaufhaus in Unterschriftenlisten einzu-
tragen. Schauen Sie sich dabei ruhig etwas 
um und überzeugen sich von der professio-
nellen Arbeit, die hier geleistet wird.

Wir brauchen diese Solidarität, neue 
Geldgeber, natürlich auch neue Ideen, mit 
denen sich die Zukunft dieser Einrichtung 
wasserdicht machen lässt. Wie andere Pro-

Annabelle Schildt, Frank Levec und Heinz-Peter Schulz unterschreiben 
gern, um ihre Solidarität mit dem Fundus zu bekunden

Signal: Die Küche wird trotz Zukunftsängsten renoviert

Tel: 05851 979420 • Fax: 05851 9794229

EU-Neuwagen c
Gebrauchtwagen c
Finanzierung c
Reparaturen aller Fabrikate c
Inspektionen c
HU und AU-Abnahme c
Klimaanlagenservice c
Motordiagnose c
Reifen + Räder c
Karosserie-Instandsetzung c

Kfz-Meisterbetrieb

Andreas Löwrick
Hans-Erich Schienke
Geschäftsführer

Lüneburger Landstr. 16
21368 Dahlenburg
Telefon 05851 591
Fax 05851 7784
eMail info@fahrma.de
Internet www.fahrma.de 

AUTO CHECK
FAHRMA GmbH
Die richtige Adresse, wenn‘s ums Auto geht...

AC
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AUTO UND TECHNIK DAHLEM      TEL: 0 58 51 - 97 97 36

Kfz-Meisterwerkstatt
Nutzfahrzeuge / PKW

Dekra Stützpunkt
Baumaschinen und Geräte

Abgasuntersuchung

Haarscharf!Haarscharf!

Horner Weg 25 · DAHLENBURG · Tel. 05851 - 7915

Inh. Sandra Pchalek

Beginn der Freibadsaison 2011

VHS-Kurs: Fit bleiben auch im Alter

1.	 Einzelkarten
-	 für Kinder bis zur Vollendung des 3. Lebensjahres ist der Eintritt frei
- 	 Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 	  1,00 €
-	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
	 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	 und Auszubildende	  1,50 €
-	 Erwachsene	  2,50 €
-	 auswärtige Schulklassen	  1,00 €
2.	 Zehnerkarten
-	 Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 	  7,50 €
-	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres,
	 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	 und Auszubildende	 10,00 €
-	 Erwachsene	 22,00 €
3.	 Saisonkarten
- 	 Kinder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 	  20,00 €
-	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, 
	 Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende
	 und Auszubildende	 36,00 €
-	 Erwachsene	  54,00 €
- 	 Familienkarte	  80,00 €

Anfang Mai wird die diesjährige Freibadsaison beginnen. Unsere Öffnungszeiten 
haben wir  beibehalten. Montags von 14.00 bis 20.00 Uhr, Dienstags bis Frei-
tags von 7.30 bis 20.00 Uhr, Samstags und Sonntags von 10.00 bis 19.30 Uhr. 
Kassenschluss und somit auch Einlassschluss ist jeweils eine halbe Stunde vor 

Schließung des Freibades.

[ migl ] Aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse verzögert sich 
leider die Fertigstellung des 3. 
Bauabschnitts in Dahlenburg.

Für die noch erforderlichen Restarbeiten 
ist noch eine Netto-Bauzeit von ca. vier 
Wochen erforderlich.

Die maßgeblichen Arbeiten in dieser Zeit 
werden die Kanalbauarbeiten in der Bahn-
hofstraße/Lüneburger Landstraße sowie 
die Asphaltierungsarbeiten sein.

Hierzu wird es leider erforderlich sein, 
dass die Einmündung Bahnhofstraße/
Lüneburger Landstraße an einem Wo-
chenende gesperrt wird, um die Straßen-
deckschicht aufzutragen. Der Termin der 
Sperrung wird kurzfristig in der Tagespres-
se bekannt gegeben.

Desweiteren wird die Samtgemeinde 
Dahlenburg im Bereich der Bahnhofstraße 
im Laufe dieses Jahres eine weiterführen-
de Kanalsanierung durchführen.

Betroffene Anlieger werden in einem 
gesonderten Schreiben hierüber noch in-
formiert, sobald genauere Termine festste-
hen.

Ortskernsanierung 
Dahlenburg 

verzögert sich

Saisonkarten im Vorverkauf sind, wie in 
den letzten Jahren, vergünstigt in der Zeit 
vom 14.03. bis 29.04.2011 im Rathaus, 
Zimmer 5, erhältlich.
Preise für vergünstigte Saisonkarten im 
Vorverkauf:
- 	Kinder bis zur Vollendung des 14. Le-

bensjahres  	 18,00 €
-	 Kinder, Jugendliche vom 15. bis zur 

Vollendung des 18. Lebensjahres, 
Schwerbehinderte, Schüler, Studenten, 
Wehr- und Zivildienstleistende und Aus-
zubildende	  	
		  27,00 €

-	 Erwachsene	  40,00 €
- 	Familienkarte	  72,00 €

Aktiv bleiben 50+ ist ein neuer Kurs bei 
der Volkhochschule in Dahlenburg. Hier 
werden mit sanften harmonischen Bewe-
gungsabläufen, vorwiegend im Sitzen, vor-
handene Mängel behoben oder noch nicht 
bestehende Bewegungseinschränkungen 
vorgebeugt. Der erste Kurs ist bereits ge-

startet, ein neuer Kurs beginnt am 4.5.11, 
jeweils mittwochs von 14.30 - 15.30 Uhr 
in der Turnhalle im Dorn. Die Kursleite-
rin Silke Jacobs freut sich über eine rege 
Teilnahme. Fragen/Anmeldungen bei der 
Außenstellenleiterin der VHS, Sabine Bött-
cher, Telefon 05851 7380.
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wenigstens eine feste Unterkunft zu finden.  
Antje Damm: Alle Zeit der Welt. - Ein 

kleines Buch, das sich visuell mit der Zeit 
beschäftigt. Hier können große und kleine 
Leute sehen, was es mit Sommerzeit, Win-
terzeit, Freizeit, Auszeit, Haltbarkeitszeit 
etc. auf sich hat. 

Was ist was: LKW, Bagger und Trakto-
ren - Ein Überblick über die Nutzfahrzeuge, 
deren Geschichte und Technik. Wie funk-
tioniert ein Schwertransport? Wo werden 
Riesenmuldenkipper eingesetzt, und, und.

Wer sich  auf die Göhrdefestspiele 2011 
- 1813 Liebe und Tod in der Göhrde  vorbe-
reiten will, findet in der Bücherei natürlich 
den Roman von Michael Müller Oetken „…
gestorben achtzehndreizehn“ oder auch 
durch die Broschüre  „Die Schlacht an der 
Göhrde“ von Marc Bastet. 

Für alle, die noch nie in der Bücherei 
waren: Die Bücherei befindet sich im Jo-
hanneshaus im Moorweg 14a in der ersten 
Etage.  Öffnungszeiten sind: 
Dienstag 14:00 - 18:00 Uhr und Donners-
tag 14:30 - 17:30 Uhr.

[ anlü ] Das Büchereiteam dankt allen 
Leserinnen und Lesern, die im Jahr 2010 
die Bücherei aufgesucht haben. Insge-
samt waren 897 Besuche zu verzeichnen 
mit 1665 Ausleihungen. Leider sind nur 
10 NeuleserInnen zum Leserstamm da-
zugekommen. Die Bücherei war an 279 
Stunden geöffnet, sogar in den Oster-, 
Sommer- und Herbstferien.  Während der 
Kulturwoche fand der traditionelle  Bü-
cherflohmarkt statt. Unser Angebot wurde 
durch 125 neue Bücher  und auch einige 
neuwertige Bücherspenden erweitert.  Zu-
sätzlich war es uns möglich, durch eine 
Spende des Dahlenburger Landfrauenver-
eins zwei neue Bücherregale, weitere Bü-
cher und neue Buchstützen anzuschaffen. 
Wir  sind stets bemüht, ein breitgefächer-
tes Angebot an neuen Büchern zum Aus-
leihen bereitzustellen.  Darunter sind auch 
fast alle Bücher, die im Jahr 2010 auf den 
Belletristik-Bestsellerlisten gelandet sind 
(siehe  Spiegel, Stern etc.)

Einige der neuen Bücher im Kinder- und 
Jugendbereich: Alexander Steffensmeier: 

Liselotte bleibt wach - Ein neues Buch über 
die Kuh Lieselotte. Diesmal kann Lieselotte 
nicht einschlafen und macht sich auf, den 
ruhenden Bauernhof zu erkunden. Wer 
Lieselotte kennt, ahnt dass da so einiges 
schiefgeht. 

Mario Ramos: Ich bin der Stärkste im 
ganzen Land. - Ein lustiges Buch über den 
vermeintlich Stärksten im Land, den Wolf.   
Rotkäppchen, die sieben Zwerge oder 
auch die drei kleinen Schweinchen be-
kunden ihm, dass er der Stärkste sei, aber 
ausgerechnet ein winziger grüner „Quab-
belwabbel“ glaubt nicht an seine Stärke. 
Ein Buch in einer witzigen Sprache ist be-
stens zum Vorlesen geeignet. 

Linde von Keyserlingk: Sie nannten sie 
Wolfskinder/ Die Rettung der Wolfskinder - 
Das Buch beschreibt  den Weg und die Er-
lebnisse der „Wolfskinder“, der Kinder, die 
im zweiten Weltkrieg ihre Eltern verloren 
hatten und auf sich allein gestellt waren. 
Sie zogen in kleinen Gruppen von Hunger 
und Kälte getrieben durch das Nachkriegs-
europa in der Hoffnung Verwandte oder 

Neues aus der Dahlenburger Bücherei

Wir stehen Ihnen und Ihren Angehörigen 
mit professioneller Hilfe zur Seite.
Sie erhalten bei uns Beratung:
Zur ambulanten Pflege, zum Einsatz von 
Hilfsmitteln, zum Hausnotruf-System, zur 
Krankenversicherung/Pflegeversicherung, 
zur Medizinischen Fußpflege, zur Pflege-
einstufung, zur Stationären Pflege, zum 
Wohnen mit Service.
Eine unverbindliche Beratung ist jederzeit 
möglich. Wir freuen uns auf Sie.

Fühlen Sie sich wohl im Kreis Gleichge-
sinnter

47 Appartements/1-2 Zimmer (30-63 m2)
24-Stunden und 365 Tage für Sie vor Ort 
im Haus
Gemeinschaft - Lebensfreude
Geborgenheit - Sicherheit

Anspruchsvolles Ambiente mit freundlichem 
Service und fachlicher Beratung sowie 
vielen Freizeitangeboten.

Hier werden Sie sich wohl fühlen.
Das familiäre Miteinander nimmt einen 
zentralen Platz ein.

· 61 Einzelzimmer
· 27 Doppelzimmer

Die geräumigen Zimmer sind teilmöbliert. 
Jeder Bewohner kann Erinnerungsstücke 
und eigene Möbel mitbringen, um sich so 
ein Stück der heimischen Atmosphäre zu 
schaffen.

Ambulante Pflege
Schnellenberger Weg 42 
21339 Lüneburg
Tel. 04131/ 67 36-13 
Fax 04131/ 67 36-31
pflege@drk-lueneburg.de
www.drk-lueneburg.de

Seniorenresidenz
Am Lehrgut 1 
21365 Adendorf
Tel. 04131/ 22 33 445 
Fax 04131/ 22 43 166  
kreisverband@drk-lueneburg.de
www.drk-lueneburg.de

Stationäre Pflege
Röntgenstraße 34
21365 Adendorf
Tel. 04131/ 988-0                                                             
Fax 04131/ 988-246                                                         
heimleitung@altenheim-adendorf.de
www.kv-lueneburg.de

Deutsches
Rotes
Kreuz

Deutsches
Rotes
Kreuz

Deutsches
Rotes
Kreuz

Kreisverband Lüneburg e.V.

Kreisverband Lüneburg e.V.

Kreisverband Lüneburg e.V.

Ambulante Pflege

Wohnen mit Service

Stationäre Pflege  SAUBER. EINFACH. NAH.
Damit Sie und kommende Generationen ihre Energie in die 
wichtigen Dinge des Lebens stecken können.

www.evdbag.de

Lüneburger Straße 21 > 21368 Dahlenburg > www.evdbag.de
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Bitte melden Sie uns Ihre Termine unter 

Telefon        05851 8628 und        05852 97744

Was ist los zwischen Dahlenburg und Bleckede?

Montag, 21.03. - Freitag, 25.03., Dahlen-
burg, Orchideengarten, Umtopfwochen

Freitag, 25.03., Bleckede-Brackede, 
20:00 Uhr, Theaterstall Brackede, Deich-
straße 12, Theater: „Lasst mich den Löwen 
auch spielen“, Tel. 05857 1344

Samstag, 26.03., 8:00 bis 18:00 Uhr, Dah-
lenburg, Orchideengarten, Umtopfaktion 
mit gratis Kaffee und Kuchen

Mittwoch, 30.03., Tosterglope, 20:00 Uhr, 
Kunstraum Tosterglope, Trio Quodlibet u. T. 
Takahashi, Tel. 05851 1291

Freitag, 01.04., Bleckede-Brackede, 
20:00 Uhr, Theaterstall Brackede, Theater: 
„Love letters“, Tel. 05857 1344

Freitag, 08.04., Bleckede-Brackede, 
20:00 Uhr, Theaterstall Brackede, Theater: 
„Love letters“, Tel. 05857 1344

Samstag, 09.04., Bleckede-Brackede, 
20:00 Uhr, Theaterstall Brackede, Theater: 
„Love letters“, Tel. 05857 1344

Samstag, 09.04., Bleckede, 20:00 Uhr, 
Biosphaerium Elbtalaue, M. Kotzian und 
das Trio „Sound and Grooves“, Tel. 05852 
1386

Mittwoch, 13.04., Bad Bevensen, 16:30 
bis 17:30 Uhr, HGZ Bad Bevensen, „Pa-
tientenverfügung, Betreuungsverfügung, 
Vorsorgevollmacht“, Tel. 05821 41035 o. 
41036, ohne Anmeldung

Samstag, 16.04., Dahlenburg, ab 11:00 
Uhr, Marktplatz, LandFrauenverein, „Dah-
lenburg blüht auf“, Tel. 05851 7011

Samstag, 16.04/Sonntag, 17.04., Blecke-
de-Breetze, 11:00 bis 17:00 Uhr, Biopark 
Hof Schulte, Messe für erneuerbare Ener-
gien, Tel. 05852 1375

Samstag, 16.04/Samstag, 30.04., Dah-
lenburg, 14:00 bis 18:00 Uhr, Kunstfleck, 
Mitgliederausstellung Kunstverein Dahlen-
burg, Tel. 05855 315

Sonntag, 17.04., Ellringen, ab 6:00 Uhr, 
Hof Gerstenkorn, Oldtimertreffen mit Teile-
markt, Eintritt 2€, Tel. 05851 979870

Samstag, 30.04 - Sonntag, 01.05, Dah-
lenburg, Dreifeldsporthalle im Dorn, DSK-
Tischtennistunier anlässlich des 20-jähri-
gen Bestehens, Tel. 05851 7976

Freitag, 06.05., Dahlenburg, 14:30 bis 
19:30 Uhr, Schützenhaus Dahlenburg, 
DRK Blutspende, Tel. 05851 1357

Samstag, 07.05., Bleckede, 20:00 Uhr, 
Biosphaerium Elbtalaue, Lesung „Die 
Klatschmohnfrau“ mit A. Röders, Tel. 05852 
1386

Dienstag, 10.05., Dahlenburg, 8:00 Uhr, 
LandFrauenverein Dahlenburg, Tagesfahrt 
zum Zoo Hannover, Abfahrt ab Marktplatz, 
Anmeldung bis 20.04., Tel. 05851 7011

Sonntag, 15.05., Scharnebeck, 11:00 
Uhr, Tour de Marsch Volksradeln, Ver-
kehrsverein Scharnebeck, Tel. 04136 
90721

Sonntag, 29.05., Neuhaus, 10:00 bis 
18:00 Uhr, Elberadeltag 2011, Start: Haus 
des Gastes, Am Markt 5, Tel. 038841 
20747

April 2011 Mai 2011

März 2011

               

Donnerstag, 02.06 - Samstag, 04.06., 
Nahrendorf, Im Siek, Schützenfest Nah-
rendorf

Samstag, 04.06., Köstorf, Schützenhalle, 
Schützenfest Köstorf

Freitag, 10.06 - Montag, 13.06., Dahlen-
burg, Schützenhaus, Europäischer Part-
nerschaftsverein, 35 Jahre Partnerschafts-
feier, Tel. 05851 1819

Freitag, 10.06 - Montag, 13.06., Ellringen, 
ganztags, Kronshof, Förderverein Krons-
hof, Islandpferdetunier, Tel. 05851 420

Samstag, 11.06., Dahlenburg, 20:00 Uhr, 
Orchideengarten Dahlenburg, Kunstverein 
Region Dahlenburg, Puppenspiel mit Hand-
puppen von Paul Klee, Tel. 05855 315

Freitag, 17.06 - Sonntag, 19.06., Dahlen-
burg, Schützenhaus, Schützenfest Dahlen-
burg, Tel. 05851 1250

Bröcker 

Lüneburger Str. 21a · 21368 Dahlenburg

Ihr Fachmann

für Heizung, Sanitär,

Solartechnik, 

Erdwärme und 

vieles mehr...

Heizung und Sanitär GmbH

Fon 05851/602418

Juni 2011
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Anzeige

seren Image der Altenpflege beizutragen. 
Grau jedoch ist alle Theorie, die Um-

setzung vor Ort allerdings gut vorbereitet. 
Dazu zählt ein Mitarbeiterstamm mit über-
wiegend langjähriger Betriebszugehörig-
keit, erklären Christiane Kettler, Leiterin in 
Köstorf und Anke Grzyb, Leiterin in Dah-
lenburg. Konsequente Schulung und Wei-
terbildung der Pflegekräfte garantiert, dass 
die Theorie auch Anwendung bei den Be-
wohnern findet.

Köstorf wird ein Kurpflegeheim. Weithin 
sichtbar durch die Ausweitung und Umge-
staltung des Außenbereiches mit Blick auf 
das neue Kneipp‘sche Pflegekonzept. Ein 
Bus-Fahrdienst wird für die Bewohner ein-
gerichtet.

Harald Steindorf ist sich bewußt, ein un-
ternehmerisches Risiko einzugehen. Das 
tut er aber gern, denn er ist vom Erfolg und 
der Nachhaltigkeit seiner Ideen überzeugt.

Neuer Träger bei Johanneshof und Johanneshaus - 
Prämiertes Pflegekonzept hält Einzug

[ up ] Das fröhliche Lachen hört man 
schon auf dem Flur. Morgengymnastik 
unter fachkundiger Anleitung ist angesagt 
in der Johanneshof Seniorenresidenz in 
Köstorf und die Bewohner sind mit Freu-
de und nach Kräften dabei. Sie erfüllen 
das Credo des neuen Eigentümers, Harald 
Steindorf, mit Leben: „Der Bewohner ist 
Chef seiner Pflege.“ 

Neuer Eigentümer? Richtig, Verände-
rungen greifen ab dem 1. April 2011 für 
die Häuser Johanneshaus in Dahlenburg 
und Johanneshof in Bleckede/Köstorf. Ab 
diesem Datum übernimmt die Steindorf 
Senioren AG die Trägerschaft beider Häu-
ser von den Johannes Seniorendiensten. 
Und damit greift ein Unternehmen zum Ru-
der, das seine Wurzeln, seinen Stammsitz 
in der Region hat. Es ist die Seniorenre-
sidenz Elbtalaue in Hitzacker. Birgit und 
Harald Steindorf kennen sich aus mit den 
örtlichen Gegebenheiten in der Elbtalaue. 
Dieses Know How wird positiv in die Arbeit 
der neuen Häuser der Gruppe in Bleckede 
und Dahlenburg einfließen. 

Die an dieser Stelle mit Recht zu stel-
lenden Fragen lassen sich kurz beantwor-
ten: Für die Bewohner ändert sich nichts 

und alle Arbeitsplätze bleiben erhalten. Die 
Eigenständigkeit der Häuser unter dem 
Dach der Steindorf-Gruppe bleibt bei über-
greifendem Qualitätsmanagement beste-
hen.

Einzug halten wird allerdings ein neues 
Pflegekonzept, zunächst in Köstorf, zeitver-
setzt in Dahlenburg. Das Leitbild „Lebens-
haus - gesunde Pflege tut gut!“ praktiziert 

vitalisierende Altenpflege 
auf der Grundlage des 
Kneipp‘schen Naturheil-
verfahrens mit den fünf 
Wirkelementen Wasser-
anwendungen, vollwer-
tige Ernährung, Bewe-
gung, Heilkräuter und 
Lebensbalance/Ordnung. 
Durch die insgesamte Vi-
talisierung der alten Men-
schen soll die leider oft in 
der Altenpflege anzutref-
fende „Aufbewahrung“ 
durchbrochen werden, 
um den Bewohnern die 

Möglichkeit zu geben, an einem aktiven, 
selbstbestimmten Leben teilzuhaben. 

Dass dieses innovative, einzigartige 
Konzept aufgeht, belegen die Erfahrungen 
in Hitzacker, wo die Verweildauer der Be-
wohner mit über zwei Jahren deutlich über 
dem Landesdurchschnitt liegt. Unlängst 
augezeichnet wurde dieser Beirag mit Pi-
lotcharakter von der niedersächsischen 
Sozialministerin Aygül Özkan anlässlich ei-
ner Feierstunde in Hannover für Unterneh-
men, die besonders erfolgreiche Ideen für 
die Pflege entwickelt haben. 

Die Politik ist also gefragt, den Präven-
tionsgedanken zukünftig stärker in den 
Fokus zu stellen, auch, um zu einem bes-

Wer kann, macht mit. Mobilität verbessern u. a. durch Gymnastik.

Die niedersächsische Sozialministerin Aygül Özkan 
überreicht Harald Steindorf die Urkunde
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Eckardt Strampe
OT Gienau • An der Ziegelei 14

21368 Dahlenburg
Tel.: 05851-7816 • FAX: 05851-94 47 34 

www. kartoffelhof-strampe. de

Kartoffeln
direkt vom Erzeuger

aus der Region Lüneburg
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Netzwerke

Internet- und DSL-Einrichtung

Telefon-AnlagenComputer

dcs Dahlenburger Computer Service
Bernd Chudzinski
Ellringer Straße 36
21368 Dahlenburg

Tel.: (0 58 51) 18 19
www.dcs-webline.de

Installationsservice

Bröcker 

Lüneburger Str. 21a · 21368 Dahlenburg

Ihr Fachmann

für Heizung, Sanitär,

Solartechnik, 

Erdwärme und 

vieles mehr...

Heizung und Sanitär GmbH

Fon 05851/602418

Schule Marienau
21368 Dahlem ·  05851 941-0 · www.marienau.de

Internat für Mädchen und Jungen 
Staatlich anerkanntes Gymnasium 
mit Ganztagsbetreuung

LEH Mitglied der 
Vereinigung Deutscher  
Landerziehungsheime e.V.

selbstbestimmt und 
verantwortungsbewusst 

gemeinsam und eigenständig 

überzeugt und erfolgreich

mit den eignen Kompetenzen und Grenzen 
auseinanderzusetzen.“ 

In dieser Lernmethode geht es offen-
sichtlich darum, erst zu befähigen, dann zu 
fördern. Die Schüler lernen als Person in 
einem sozialen Kontext und in einem ge-
sellschaftlichen Rahmen zu handeln und 
zu leben. Eine optimale Quervernetzung in 
den Fächern zeigt sich für die Lernmotiva-
tion sehr gewinnend. Der Schüler kann das 

Wissen, welches er in einem Fach 
gewonnen hat, auf ein anderes 
übertragen und damit punkten. In 
einem überschaubaren Rahmen, 
bei Bühnenauftritten, Wettbewer-
ben und Sportveranstaltungen, 
lernen die Schüler über den Un-
terricht hinaus, sich auszuprobie-
ren und zu beweisen. 

Sarah, eine interne Schülerin 
und Raphael, ein Tagesheim-
schüler, beide Klassensprecher 
der 5. Klasse, berichten von ih-
rem Alltag in Marienau. Sarah gibt 
zu, am Anfang ihrer Internatszeit 
großes Heimweh verspürt zu ha-
ben, mittlerweile sei es aber so, 
dass sie gar nicht von Marienau 
weg möchte. Raphael, der jeden 

Tag aus Winsen/Luhe angefahren wird, 
nimmt gerne diesen Weg und die Fahrt-
zeit auf sich. In Marienau geht er gerne 
zur Schule, er hat viele nette Freunde und 
die zahlreichen Nachmittagsangebote sind 
sehr vielseitig und bereiten ihm viel Spaß. 
Beide sind sich darin einig, die richtige 
Schule gefunden zu haben.

[ rr ] Was ist das Besondere an Marie-
nau? Neben dem Schulalltag, dem beson-
deren Ambiente und den reformpädago-
gischen Wurzeln hebt Leiterin Heike Elz 
die Rolle und Aufgaben der Marienauer 
Schüler in der Schulgemeinschaft hervor.  
Der Lehrer übernimmt immer mehr den 
Part des Moderators. Marienau ist eine 
Schule, die den Blick in die Zukunft richtet. 

Die Schuldemokratie in Marienau ist et-
was ganz Besonderes. Schon 
Max Bondy, der Schulgründer, 
hat damals gewollt, dass Marie-
nau eine Schule ist, in der Schule 
nur mit Lehrern und Schülern ge-
meinsam gestaltet und bestimmt 
wird, eine Ansicht, die in den 30er 
Jahren schon fast skandalös 
gewesen ist. In Marienau zählt 
das Gemeinsame, und das neue 
Konzept der Schulversammlung 
unterstreicht diese Aussage. Die 
Schüler sollen mehr Mut haben, 
die Schule auch nach ihrem Inte-
resse zu verändern. Durch Klas-
sensprecherschulungen werden 
Schüler für ihre Aufgaben quali-
fiziert, so haben sie die Möglich-
keit, als Mitglied im Schülerrat 
oder in der paritätisch besetzten Schul-
versammlung ihre Ideen einzubringen und 
aktiv am Gemeinschaftsleben mitzuwirken.

Daniela Tautorus, Klassenlehrerin der 
jetzigen fünften Klasse, stellt im Folgenden 
den Jahresplan vor: „Wir starten in der 5. 
Klasse mit einem Kennenlern-Wochenen-
de, die Schüler knüpfen schon die ersten 
Kontakte und das pädagogische Team 
dieser Klasse hat so die besondere Ge-

legenheit, außerhalb des Klassenraumes 
die Kinder schon kennenzulernen und zu 
beobachten: Wo liegen die Stärken, wo die 
Schwächen, wie gut können sie sich aufei-
nander einstellen, wieweit sind die sozialen 
Kompetenzen entwickelt?“ Daniela Tauto-
rus betont, dass Marienau sich bewusst 
von dem altbekannten Nürnberger Trichter, 
einer Lehr- und Lernmethode, die keine 
selbstständige Bemühung des Schülers 

erfordert, distanziert. Frau Tautorus erklärt 
das Prinzip ihres Lehrplans: „Wir lernen 
zusammen und reflektieren, in welchem 
Zusammenhang die Themen in den ver-
schiedenen Unterrichtsfächern zueinan-
der stehen. Wir haben eine ausgeprägte 
Feedbackkultur, der Klassenlehrer ist im 
stetigen Dialog mit seiner Klasse. Diese 
Kultur fördert die Persönlichkeitsentwick-
lung, denn der Schüler lernt, sich kritisch 

Marienau - besonderes Konzept der Schule

In einem besonderen Ambiente gestalten Schüler und Lehrer gemeinsam den 
Schulalltag in Marienau
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ligen Orte, die sich im Verlauf der Reise zu 
einer langen Perlenkette an Eindrücken 
aufreihen. 

Über die Stationen ihrer Reise führt sie 
ein Tagebuch auf ihrer Website. Per E-
mail werden die Erlebnisse eines jeden 
Reisetages an zwei Webmaster übermit-
telt. Eine tiefere Botschaft möchte Regula 
Schweizer nicht verkünden. Sie hat ein 
Ziel, das sie erreichen will. Das klingt be-
scheiden, fast demütig. Sie ist authentisch, 
wenn sie sagt, dass sie sich darauf freut, 
in Norwegen in Seen inmitten der Natur zu 
baden. Für heute fällt ihr Wunsch mit einer 
Dusche, die sie seit Göttingen nicht mehr 
hatte, bescheidener aus.

Auf ihrer Internetseite finden Sie Infor-
mationen über diese bemerkenswerte 
Dame unter www.dog-trekking.ch.

Begegnungen: Von der Schweiz zum Nordkap auf acht Pfoten
[ up ] Manchmal ist einem vergönnt, be-

sondere Menschen kennenzulernen. Be-
gegnungen mit Tiefe und Nachgang. Azubi 
Annabelle und mir war dies am letzten Tag 
des Monats Februar, im sich lichtenden 
Nebel des Vormittags, zwischen Lemgrabe 
und Dahlenburg vergönnt.

Was sich dort als Gespann auf dem 
Fahrradweg Richtung Dahlenburg bewegt - 
ein von zwei Hunden gezogenes „Gefährt“ 
mit einer Person darauf - sieht man nicht 
alle Tage. Die Neugier des Fotografen 
zwingt zum Anhalten, Fotos mit Erlaubnis 
machen, in einen Dialog kommen.

Regula Schweizer ist mit ihrem von den 
Hunden Miro und Naira gezogenen Wa-
gen am 11. Januar in der Schweiz aufge-
brochen, um nur mit dem, was sie bei sich 
führt, und über Finnland das Nordkap zu 
erreichen. Wir reden hier über eine Strecke 
von nicht weniger als 4.000 Kilometern. An 

diesem Morgen am Ortseingang von Dah-
lenburg liegt bereits etwa ein Viertel dieser 
Wegstrecke hinter den Dreien. Geschlafen 
wird im Zelt, das jeden Abend an einem 
neuen Ort aufgebaut wird.

Was veranlasst einen Menschen, sich 
einer derart extremen Herausforderung 
zu stellen? Im Gespräch erfahre ich, dass 
Regula Schweizer zusätzlich von einem 
schweren körperlichen Handicap beglei-
tet wird: Sie leidet an Polyarthritis und 
Polyarthrose, ist nicht in der Lage, einen 
Rucksack zu tragen. Sie will in Bewegung 
bleiben. Zeigen, dass sie diese Reise be-
wältigen kann. Schaut man in ihr freund-
liches Gesicht mit den wachen Augen, 
zweifelt man keinen Moment an der Mach-
barkeit dieses Unternehmens. „Ich glaube 
an die positiven Gedanken“, sagt sie mit 
schönstem Schweizer Akzent und hört un-
terwegs schon mal, während Unbekannte 
sie umarmen, Äußerungen wie: „Sie leben 
das, was ich auch gern leben würde“. 

Diese nicht mehr ganz junge Reisen-
de macht einen zufriedenen Eindruck auf 
mich, gern lässt man sich von dieser posi-
tiven Ausstrahlung einfangen. Ihre beiden 
vierbeinigen Begleiter, Miro, ein pensio-
nierter Schweizer Armeehund und Naira, 
eine zuweilen zur Zickigkeit neigende Hun-
dedame, stehen da nicht nach. Sie erhal-
ten erstklassiges Futter und bewältigen 
mit ihrem Frauchen an guten Tagen an 
die 40 km Wegstrecke. Jetzt liegen beide 
entspannt auf dem Radweg und warten 
darauf, dass es weiter geht. Das muss es 
auch. Bleckede ist das heutige Ziel. Ein 
Campingplatz? Nach einem kurzen Telefo-
nat mit Touristiker Markus Dauber wird die 
Route kurzerhand nach Alt Garge umge-
leitet. Es gefällt ihr so gut auf der ADAC-
Anlage, dass sie einen Ruhetag einplant. 
Es werden zwei daraus. 

Dahlenburg bleibt dann einer der unzäh-
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Mit zwei „Hundestärken“ auf dem Weg zum Nordkap.

Eine mutige Frau: Regula Schweizer auf ihrem Wagen

Ausbildung     verhindert
AusbildungAusbildung 
  Einbildung

Lerntreff
Tel.: 0 58 21 99 23 26 · www.lerntreff-bevensen.de

Nachhilfe und Prüfungs-
vorbereitung für alle Klassen.

PC-Kurse für Einsteiger und 
Aufsteiger (auch speziell für 
Senioren).

MOLDA AG · 21368 Dahlenburg · Gartenstr. 13 · Telefon (0 58 51) 88-0 · E-Mail: info@molda.de · www.molda.de

MOLDA AG: weltweit führend bei der Trocknung 
hochwertiger Lebens- und Nichtlebensmittel. 

Unser Erfolg basiert auf modernster Technologie 
und den Erfahrungen unserer Experten. 

MOLDA AG — global denken, lokal handeln: 
wir sind ein zuverlässiger Partner der
Samtgemeinde Dahlenburg und der größte 

 Arbeitgeber im Landkreis.

Kontrollierte Qualität im freien MOLDA-Werksverkauf: Im Rahmen eines
Ausbildungsprojektes leiten unsere Auszubildenden den Werksverkauf
und bedienen Sie gern.

MOLDA-Werksverkauf: in Dahlenburg auf der Mühlenstraße 2 rechts von der Werkseinfahrt.  
Öffnungszeiten: dienstags und donnerstags von jeweils 9:00  -  11:00 Uhr und 13:00  -  15 : 00 Uhr.

www.molda-werksverkauf.de
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Kegelgenuss pur
3-Gang-Keglermenü 
inkl. 2 Std. Kegeln

z.B. 3-Gänge-Menü
Täglich Mittagstisch

nur 11,50 €

nur 12,50 €

April Mai

Juni

Frisch renoviert! Unser Saal für Ihre Feier bis 150 Personen.

Familie Burmester · 29584 Almstorf 
Telefon 05828 348 · www.gasthaus-burmester.de

22. April/Karfreitag ab 12 Uhr
Forellen-Variationen

24. April/Ostern ab 12 Uhr
Ostermenü

25. April/Ostern ab 12 Uhr
Osterbüfett

2. Juni/Vatertag ab 12 Uhr
Männersache

12.- 13. Juni/Pfingsten ab 12 Uhr
Spargelbüfett

19. Juni ab 11 Uhr
Matjesfest

Täglich Spargel & Scholle à la carte, 
das Special-XXL-Menü nur auf 

Vorbestellung
1. Mai ab 12 Uhr
Spargelmenüs

8. Mai/Muttertag ab 12 Uhr
Spargelbüfett

Um Reservierung wird gebeten!

Kerstin Lahmann

GEBÄUDEREINIGUNG
• Unterhaltsreinigung
• Sonderreinigung
• Bauendreinigung
• Glasreinigung
• Teppichreinigung

Privathaushalte• 
Telefon (0 58 21) 96 77 74
Mobil (01 76) 47 07 16 45
29549 Bad Bevensen • info@lahmann-reinigung.de

[ anbo ] Seit Aufnahme der Dor-
fer in das Dorferneuerungspro-
gramm des Landes Niedersach-
sen am 1. Januar 2002 sind 

insgesamt 285.349,54 Euro Fördermittel 
nach Rosenthal und Vogelsang geflos-
sen. Mit den Mitteln wurden drei öffentliche 
Maßnahmen mit einem Fördervolumen von 
238.160 Euro sowie acht private Maßnah-
men mit insgesamt 47.189,54 Euro Förde-
rung umgesetzt.

Als eine der drei öffentlichen Maßnah-
men wurden in Vogelsang mit ca. 107.000 
Euro Fördermitteln die Nebenanlagen der 
Haupterschließungsstraße ausgebaut und 
gestaltet. Dies beinhaltete eine anspre-
chende Gestaltung der Fahrbahnränder, 
der Grundstückszufahrten und des Dorf-
platzbereiches, die Regulierung der Ober-
flächenentwässerung, die Erneuerung und 
Ergänzung der Straßenbeleuchtung, die 
Errichtung eines Buswartebereiches sowie 
die Herstellung des Straßenbegleitgrüns 

mit Bäumen und Büschen. 
In Rosenthal wurden und wer-

den die beiden anderen öffentli-
chen Maßnahmen realisiert. So 
wurden zum einen die Neben-
flächen und teilweise auch die 
Fahrbahn der Ortsdurchfahrt aus-
gebaut und gestaltet. In die Maß-
nahme mit einbezogen wurden 
dabei die Vor- und Abbruchar-
beiten, Erdarbeiten, Straßenbau- 

und Pflasterarbeiten und 
Erneuerung sowie eine 
punktuelle Ergänzung 
der Straßenbeleuchtung. 
Diese Arbeiten hatten ein 
Fördervolumen in Höhe von ca. 
106.000 Euro. Zum anderen wird 
das Feuerwehrhaus aus den 80er 
Jahren mit Hilfe von 24.400 Euro 
Fördermitteln und mit tatkräftiger 
Unterstützung der Rosenthaler 
Feuerwehr um- und ausgebaut: 
Während die alte Fahrzeughalle 
zu einem Schulungs- bzw. Dorfge-
meinschaftsraum umgebaut wird, 
werden eine neue Fahrzeughalle, 

Sanitäreinrichtungen und ein neuer Ein-
gangsbereich angebaut. 

Neben den drei öffentlichen wurden zu-
sätzlich acht private Maßnahmen in Ro-
senthal und Vogel-
sang umgesetzt, 
wie z.B.  eine Fach-
werksanierung, die 
Ersetzung eines 
Dielentores sowie 
eine Reetdach-
erneuerung mit 
Dachstuhl. 

Erfolgreicher Abschluss der Dorferneuerung in Vogelsang und Rosenthal
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Mit dem Umbau des Feuerwehrhauses 
im Bleckeder Ortsteil Rosenthal als letz-
te umgesetzte Maßnahme endet hier die 
Dorferneuerung. Aktuell wird eine Ver-
bundsdorferneuerung in Bleckede Nord 
mit den Orten Garze, Karze, Wendewisch, 
Garlstorf, Brackede und Radegast umge-
setzt.

Die Dorferneuerung dient der Erhaltung 
und Verbesserung der Lebensqualität im 
ländlichen Raum. Fördermittel erhalten 
öffentliche und private Antragsteller in den 
Dörfern, die in das Dorferneuerungspro-
gramm des Landes Niedersachsen aufge-
nommen worden sind.

Bushaltestelle Vogelsang

Straßenerneuerung Rosenthal
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Große Unterstützung für  Freilufttheater - 
Proben beginnen Anfang April

[ mada ] Anfang April beginnen die Pro-
ben zu den Göhrdefestspielen, die am 9. 
September am Festspielort unseres Hei-
matmuseums eröffnet werden. Nach meh-
reren Castings sollen nun 20 Laiendarstel-
ler auf den improvisierten Bühnenbrettern 
stehen.

Dank der Sparkasse Lüneburg konnte 
der Versammlungsraum am Marktplatz für 
die nächsten 5 Monate zum Probenraum 
umfunktioniert werden.

An elf Wochenenden werden die aus der 
Region zwischen Winsen, Lüneburg und 
Neu Darchau, aber auch aus Flecken und 
Samtgemeinde Dahlenburg stammenden 
Darsteller das Stück „1813 Liebe und Tod 
in der Göhrde“ von Gabriel Reinking ein-
studieren.

Neben den bereits auf zahlreichen Mes-
sen und öffentlichen Veranstaltungen ein-
geführten und bekannten Hauptdarstellern 
Kira Tschirner (als preußisches Heldenmäd-
chen Eleonore Prochaska) und Henning 
Karge (als Liebhaber und französischer Sol-
dat Jerome) haben nun die Darsteller die 
Möglichkeit, sich dank professioneller Be-
treuung die Bretter und Rollen zu erobern.

Parallel zur künstlerischen Theaterarbeit 
laufen die Themen Vermarktung und Ver-
trieb auf Hochtouren. Zusammen mit dem 
Marketingfachmann und Unternehmens-
berater Ralf von Einem arbeitet der Tou-
rismusbeauftragte und für die Festspielor-
ganisation verantwortliche Markus Dauber 
an einem durchgängigen und nachhaltigen 
Konzept, um Stück und Ort durch viel Re-
sonanz bekannter zu machen. Dabei wer-
den neben den konventionellen Vermark-
tungswegen wie Presse und Printprodukte 

auch die modernen Medien bedient: Neben 
einem professionellen Internetauftritt mit 
Buchungsplattform, wird auch das neue 
soziale Netzwerk „Facebook“ angezapft. 
Erste Fans haben sich bereits auf der Seite 
von Eleonore Prochaska eingetragen (sie-
he nebenstehender Artikel).

Besonders erfreulich ist auch die Unter-
stützung durch die örtliche Wirtschaft: in 
zahlreichen Gesprächen wurde das Pro-
jekt vorgestellt und gefragt, wie kann ich 
helfen? Angebote für Container, Bühnen- 
und Bauteile sowie notwendige technische 
Ausstattung wurden dankbar angenom-
men. Den Firmen Jens Post, Rosseburg 
Bau und  Holzbau Ingo Schulz sei bereits 
an dieser Stelle gedankt. Erste Kartenvor-
bestellungen sind ein ermutigendes Zei-
chen. Die Organisatoren setzen hierbei 
auch besonders auf die Vereine, Verbände 
und Betriebe aus dem mittleren und Nah-
bereich, denn nur diese Akzeptanz kann, 
neben den bereits zahlreichen und immer 
wiederkehrenden Schlachtenbummlern, 
das Stück zu einem Erfolg führen.

Hinweis: Die Anwohner rund um das Ge-
lände des Heimatmuseums am Marienauer 
Weg, Lüneburger Landstraße und Ellringer 
Straße werden in Kürze nähere Hinweise 
zum Theaterstück erhalten und schon heu-
te um Verständnis für die Auf-, Abbau- und 
Vorstellungszeiten des im September statt-
findenden Freilufttheaters gebeten!

Weitere Informationen zum Theaterstück 
und Kartenbestellungen finden sie unter 
www.goehrdefestspiele.de oder direkt in 
der örtlichen Tourist-Information der Samt-
gemeinde Dahlenburg.

Eleonore Prochaska auf 
Facebook 

[ mada ] Wer hätte das gedacht? „Die 
Prochaska“ ist auch drin, im weltweit größ-
ten sozialen Netzwerk unter www.face-
book.com/eleonore.prochaska.

Für die Vermarktung des vom Unter-
nehmernetzwerk begleiteten Projektes der 
Göhrdefestspiele 2011 in Dahlenburg, ist 
auch ein Facebookprofil erstellt worden. 
Eleonore Prochaska wird als Avatar ein Teil 
der Kommunikation mit den Fans und den 
Mitgliedern des Festspielteams überneh-
men. Facebook ist die derzeit leistungsfä-
higste social network platform und bietet 
uns viele Vorzüge für einen einfachen und 
konkreten Austausch und natürlich auch 
Aufmerksamkeit.

Das Freiluftschauspiel der Göhrdefest-
spiele 2011 steht im Mittelpunkt eines 
Vermarktungskonzeptes, das die gesamte 
Region Göhrde umfassen soll. Zusammen 
mit den vielen bereits existierenden Initia-
tiven und eng mit dem touristischen Über-
bau „Flusslandschaft” bzw. „Elbtalaue” 
wird ein langfristiger Markenaufbau ins 
Auge gefasst.
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wird. Dank der großzügigen Spende des 
Windparks Dahlenburg kann ein Voltigier-
pferd neu angeschafft werden.

Matthias Einhäuser als 2. Vorsitzender 
und Stanja Wulf als Pressewart wurden 
verabschiedet. Als neuer stellvertretender 
Vorsitzender wurde Reinhard Müller ge-
wählt, der weiterhin die Kasse führen wird. 
Neu gewählt als 3. Vorsitzende wurde Da-
niela Paske. Ihr Schwerpunkt ist die Orga-
nisation der Meldestelle - und sie verjüngt 
den Altersdurchschnitt im Vorstand. Birgit 
Meyer-Thaut, Architektin aus Lüneburg 
und Wiedereinsteigerin im Reitsport, wurde 
zum neuen Pressewart gewählt.

Ein großer Dank des Vorsitzenden ging 
an alle Turnierhelfer, stellvertretend für alle 
wurde Bernd Scheer erwähnt, der sich um 
den Turnierplatz kümmert. Allen Helfern 
und natürlich auch den Reitern rief Hans-
Joachim Baransky zu: „Macht weiter so!“

Ein ganz besonderer Dank ging schließ-
lich an Elke Scharrenberg, die lange Jahre 
die Geschäfte des Reit- und Fahrvereins 
geführt hat und die gute Seele in der Mel-
destelle war.

In diesem Jahr soll alle 3 Monate, jeweils 
am 1. Montag im Quartal ein Klönabend 
stattfinden. Das erste Treffen ist am 4. April 
um 19 Uhr im Gasthaus Trapp in Ellringen 
angesetzt. Es wird auch wieder ein Trai-
ningstag auf dem Turnierplatz in Nahren-
dorf am 30.4. stattfinden. Das Sommertur-
nier am 13. und 14. August 2011 soll ein 
Jugendturnier werden.  Im September wird 
das Reitabzeichen auf dem Hof Ludwig in 
Reeßeln abgenommen werden, es wird um 
rechtzeitige Anmeldung bis zum Augusttur-
nier gebeten. Die Hubertusjagd mit dem 
neuen Fuchs Steffen Hucke wird am 24. 
September stattfinden und das Jahr 2011 
wird abgeschlossen mit einer Weihnachts-
feier (bitte alte Fotos mitbringen) am 3.12. 
auf dem Michelshof in Walmsburg.

[ bmt ] Bei der diesjährigen Hauptver-
sammlung des Reit- und Fahrvereins Dah-
lenburg im Gasthaus Bartels in Nahren-
dorf begrüßten Bürgermeister Uwe Meyer 
und Stellvertreter Helmut Kause die zahl-
reichen Mitglieder des über 200 Mitglieder 
zählenden Vereins. Der 1. Vorsitzende, 
Hans-Joachim Baransky, leitete die Sitzung 
in flotter Manier. Petra Heiseke-Kiefer, Ge-
schäftsführerin des Vereins, blickte zurück 
auf das letzte Jahr, in dem 
ein Hallenturnier auf dem 
Margarethenhof im April 
stattfand und ein Trai-
ningstag auf dem Turnier-
platz die Sommersaison 
einleitete. Das große Som-
merturnier war an zwei Ta-
gen geplant und aufgrund 
guter Beteiligung wurden 
dreigelungene Turniertage 
daraus. Im Herbst fand die 
Hubertusjagd mit Fuchs-
fähe Alexandra Sönksen 
im Bleckeder Moor statt. 
Jugendwart Maren Lud-
wig berichtete, dass im 
Oktober 2010 die Reitabzeichenprüfungen 
stattfanden, insgesamt 8 Reiter den Basis- 
bzw. den Reiterpass erwarben und Christin 
Heiseke-Kiefer die Prüfung zum silbernen 
Reitabzeichen bestand. Freizeitwart Gi-
sela Kaußen erzählte von einem schönen 
Ausflug mit Pferden in die Lüneburger Hei-
de. Martina Koopmann als Voltigierwart 
war mit zwei Gruppen auf drei Turnieren 
und hat fünf Plazierungen mitgebracht. 
Hans-Joachim Baransky sprach in seinem 
Bericht einen Unfall auf der Reitjagd im 

letzten Herbst an und mahnte die Reiter: 
„Haltet immer eine Pferdelänge Abstand!“ 
Die im Jahr 2010 erfolgreichen Reiterinnen 
und Reiter (nicht anwesend) wurden durch 
Petra Heiseke-Kiefer geehrt: „Das ist mei-
ne liebste Aufgabe!“ Esther Bode, Antje 
Dunkel, Christin und Nora Heiseke-Kiefer, 
Svenja Ludwig, Alexandra Sönksen und 
Stanja Wulf durften sich ein großes Lob ab-
holen. Besonders zu erwähnen sind Nina 

von Beuningen, Kreismeisterin in der Dres-
sur und Johanna Kopp, Kreismeisterin im 
Springen, beide Leistungsklasse 5. Geehrt 
wurde auch ein Züchter: Fritz Reineke hat 
ein Pferd gezogen, das aktuell Weltmeister 
im Einspänner-Fahrsport ist! 

Der Kassenbericht schließlich war nüch-
tern, Reinhard Müller berichtete, dass die 
Mitgliedsbeiträge zu einer „schwarzen Null“ 
auf dem Vereinskonto führen und der Ver-
ein weiterhin auf Sponsoren bei der Orga-
nisation von Turnieren angewiesen sein 

Hauptversammlung der Dahlenburger Reiter

Der Vorstand, von links: Birgit Meyer-Thaut, Maren Ludwig, Hans-Joachim 
Baransky, Reinhard Müller, Petra Heiseke-Kiefer, Daniela Paske, Gisela 
Kaußen

Ihr Fachmann vor Ort

Frohe Ostern wünscht ...

NEETZENDORF 1 
21368 BOITZE
TEL. 05851 495  
Mobi l  0151 17625810
m.e.meyer@t-onl ine.de

• Pflasterarbeiten

• Pflanzarbeiten

• Rasenansaat

• Hubbühnenarbeiten

• Gefahrbaumfäl lung

• Radladerarbeiten

• Minibaggerarbeiten

• Teichanlagen

• Abbrucharbeiten

• Reitplatzanlagenbau
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[ dela ] Sonna-
bend, 16. April 2011, 
ab 11:00 Uhr: Bereits 
zum 4. Mal läuten die 
Dahlenburger Land-
Frauen mit ihrem be-
liebten Pflanzenmarkt 
den Frühling auf dem 
Dahlenburger Markt-
platz ein. Sie „plün-
dern“ wieder ihre 
eigenen Gärten und 
bieten zu günstigen 
Preisen Kräuter, Stau-
den, Blumenzwiebeln 
und -knollen sowie 
Sträucher, Bäumchen 
und Rosen an.

Metallbildner Gramkow mit Dekorationen 
für den Garten und die Buchhandlung Ko-
libri mit einer Präsentation von Pflanzen- 
und Blumenbücher sind auch wieder mit 
dabei.

Der EUPAD bereichert dieses Jahr mit 
einem hochwertigen Flohmarkt das Markt-
treiben. 

Im Kunstfleck kann eine Mitgliederaus-
stellung mit dem Titel: Zwischen Muße und 
Muss ein Musenkuss, besichtigt werden, 

die sich unter anderem auch auf die Arbeit 
der LandFrauen beziehen soll.

Für das leibliche Wohl wird auch wieder 
auf oder am Marktplatz gesorgt sein. Für 
das Herzhafte mit passenden Getränken 
freut sich die Landschlachterei Przygodda 
und für Süßes mit Kaffee oder Kakao das 
Cafe am Markt auf Ihren Besuch. 

Wer Lust hat, mitzumachen oder noch 
eine gute Idee zur Erweiterung des Früh-
jahrsmarktes hat, meldet sich bei den Vor-
sitzenden des Dahlenburger LandFrauen-
vereins, G. Voss, Telefon 05851 7011 oder 
Helga Gehrke, Telefon 05851 1572.

[ up ] Angrillen ist angesagt bei Volker 
Przygodda: Am 16. April präsentiert er ab 
Mittag sein knuspriges Spanferkel im Rah-
men des Pflanzmarkts der LandFrauen.

Einen weiteren Termin notieren sich bit-
te alle Freunde erdiger Rockmusik schon 
jetzt: Am 2. Juli findet die diesjährige Rock-
nacht statt, wie schon im letzten Jahr mit 
den bekannten „Rock `N Roll Deputyz“ aus 
Lüneburg und einem breiten kulinarischen 
Angebot der Landschlachterei Prygodda.

Zu den bekannten Hausmacher-Spezi-
alitäten aus eigener Produktion bietet die 
Landschlachterei Przygodda in Dahlen-
burg jetzt auch Leckeres im XXL-Format, 
zwei Fleischpakete mit je 10 Kilo sind im 
Angebot. Mit jeweils zwei Kilo Rouladen, 
Gulasch, Hack, Suppenfleisch sowie Steak 
oder Schmorbraten vom Rind für 9,99 € je 
Kilogramm und vom Schwein mit Schnitzel 
oder Braten, Gulasch, Hack, Bauchfleisch 
und Kottelet für 6,99 € je Kilo bekommt der 
Kunde zum attraktiven Preis eine große 
Auswahl an frischem Fleisch. Qualität 
schmeckt einfach besser! Anja Przygodda 
freut sich, dass dieses attraktive Angebot 
bei den Kunden gut ankommt.

Für alle, die eine leckere Mahlzeit ohne 
selbst zu kochen genießen wollen, bietet sich 
der abwechslungsreiche Mittagstisch an. 
Und wenn sich Gäste angesagt haben, las-
sen Sie sich vom Partyservice verwöhnen.

Anzeige

Pflanzmarkt der LandFrauen XXL-Angebot bei 
Przygodda

Frisches Grün für den Garten, die LandFrauen bieten eine große Auswahl

Zu einem kleinen Fleckenspaziergang mit Christel An-
dres laden die Dahlenburger Landfrauen im Rahmen 
des Pflanzmarktes ein. Nähere Informationen erhalten 
Sie direkt auf dem Markt.

Fleischer-Fachgeschäft

Przygodda

hlacc hs ted rn ea iL

Przygodda

hlacc hs ted rn ea iL

Qualität Frische

echt stark!

Hausmacher-Spezialitäten
aus eigener Schlachtung und Herstellung

• •

• 
•
• 

 Spanferkel  Party- und 
  Plattenservice 

Veranstaltungsservice 
 Hausschlachtungen 
Mittagstisch 

  Montag - Freitag 
  11 - 14 Uhr

Mühlenstr. 9 · 21368 Dahlenburg · Tel. 05851 277 · Fax 581

„Fleischpaket” 10 kg
Vom Rind nur 

Vom Schwein nur 
9,99/kg

6,99/kg

Neu im

Angebot!

Direkt an der B216 in Horndorf 
Lindenstraße

Geöffnet: Do. + Fr. 14:00-17:00 Uhr, 
Sa. 14:00-18:00 Uhr
Außer an Feiertagen

Unser Sortiment
Kartoffeln, Eier, Zwiebeln, Essig, Öl, Honig, 
Senf, Gewürze, Tee, Moselweine direkt vom 
Winzer, Wurst ohne Konservierungsstoffe, 
Trockenfrüchte mit und ohne Schokolade, 

Allerlei Handgemachtes, Antikes und Besonderes

Emmas Scheune & Hofladen
Raum für Antikes und Besonderes



[ axl ] Im Jahr 2011 bekommen die 
Freunde von Elbe, Kultur und Lebensart 
erstmalig alle Veranstaltungen zwischen 
Hittfeld im Nordwesten und Wehningen im 
Südosten in einem gemeinsamen Heft prä-
sentiert.

 Für die Elbregion im Landkreis Lüneburg 
gibt es diese jährliche Übersicht schon seit 
einigen Jahren, ergänzt jeweils um Ver-
anstalterinformationen, Kontaktdaten der 
Touristinformationen und eine Kartenüber-
sicht.

„Es war uns aber sehr wichtig, endlich 
auch einen gemeinsamen Kalender zu-
sammen mit dem Landkreis Harburg auf-
zulegen,“ so Axel Schlemann, Marketing-
leiter im Biosphaerium Elbtalaue und seit 
Jahren einer der Herausgeber des Kalen-
ders für die Elbtalaue. „Denn aus Sicht des 

Gastes sind wir eine Region und es ent-
spricht unserer Vorstellung von Gastser-
vice, unsere Besucher nicht unnötig nach 
den gewünschten Informationen suchen 
zu lassen, sondern Ihnen unsere Angebote 
ansprechend und handlich aufzuarbeiten. 
Mit unserer vor gut zwei Jahren gegrün-
deten Marketingorganisation, der Fluss-
landschaft Elbe GmbH, haben wir jetzt die 
Grundlage, diese gemeinsamen Produkte 
aufzulegen und zielgerichtet zu verbrei-
ten“, so Schlemann weiter.

Premiere für das neue Heft war die 
Reisemesse in Hamburg. Im Layout der 
Flusslandschaft Elbe wurde der Kalender 
zusammen mit dem Urlaubsmagazin und 
dem ebenfalls neuen Gruppenangebots- 
und Pauschalen-Magazin präsentiert. 
„Und das Interesse sowie die Verteilung 
unserer Produktfamilie war enorm,“ freut 
sich Jens Kowald, Geschäftsführer der 
Flusslandschaft Elbe GmbH. Dies können 
die Touristiker aus Scharnebeck, Neuhaus, 
Dahlenburg und Winsen, die die Arbeit 
auf der Messe alle gemeinsam tatkräftig 
unterstützten, nur bestätigen. „Insgesamt 
hatten wir den Eindruck, dass die Nachfra-
gen sehr viel konkreter als noch vor weni-
gen Jahren waren. Das zeigt, dass wir mit 
unserem Ansatz, uns als eine einheitliche 
Region zu vermarkten, schon ein ganzes 
Stück weiter gekommen sind“, ergänzt 
Manfred Ruffing, Betreiber der Touristinfor-
mation in Neuhaus.

Das neue Veranstaltungsheft ist in jeder 
Touristinfo in Bleckede, Winsen, Scharne-
beck, Neuhaus oder Dahlenburg erhältlich. 
Zusätzlich liegt es im Einzelhandel, in der 
Gastronomie sowie im Gastgewerbe aus.

Veranstaltungskalender 
Elbtalaue und Elbmarsch
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[ as ] Ein kompetentes 
Team erwartet Sie im Haar-
Haus, wenn es um klasse 
Schnitte und Frisurentrends 
geht. Saloninhaberin Ga-
briele Fietkau stellt Ihnen 
heute ihre Mitarbeiterinnen 
vor.

Kathrin Schamann hat 
1999 Ihre Ausbildung noch 
im ehemaligen Salon Kar-
stens erfolgreich absolviert. 
In der Folgezeit sammelte 
sie Erfahrungen in ande-
ren Betrieben, bevor sie in 
Elternzeit ging. 2007 ist sie 
ins HaarHaus zurückge-
kehrt. Unterstützt wird sie 
dort seit dem 1. Januar von 
Kollegin Alexandra Meyer. 
Auch Senior Otto Karstens 
hilft noch nach Kräften mit.

Qualität wird groß geschrieben, die Fri-
seure verwenden Produkte aus dem Hau-
se  Wella und  daraus die qualitativ hoch-
wertige Serie System Professional. Für 
alle Neugierigen gibt es eine Auswahl an 
Shampoos und Kuren in Minigrößen zum 
Ausprobieren.

Die Angebotspalette umfasst von  
Schneiden, Färben (auch Augenbrauen 
und Wimpern) und Steckfrisuren alles, was 
das „Haar“ begehrt. Hochzeitsfrisuren und 
Steckfrisuren sind nach Terminabsprache 
möglich.

Für alle Unentschlossenden hat Gabriele 
Fietkau einen Tipp: „Dieses Jahr sind für 
beide Geschlechter vielseitige Kurzhaar-
frisuren im Trend. Außerdem ist die Farbe 
Rot bei Frauen sehr aktuell“.

Das HaarHaus Fietkau lässt mit seiner 
breiten Angebotspalette keinen Wunsch 
offen und ist durch den Parkplatz direkt vor  
der Tür problemlos erreichbar.

Das Team Haarhaus freut sich auf Ihren Besuch. Von links nach rechts: 
Alexandra Meyer, Kathrin Schamann und Gabriele Fietkau, sitzend Otto 
Karstens.

Zuwachs und neue Trends im HaarHaus
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[ as ] Der Orchideengarten Karge ist über 
die Grenzen des Landes hinaus für sein 
ausgefallenes und breit gefächertes Orchi-
deensortiment bekannt. Ganz nach dem 
Motto: „Botanische Vielfalt entdecken“. Ob 
Profi oder Anfänger, bei Karge findet jeder 
die passenden Pflanzen für sich.

Neben einer Vielfalt von Orchideen gibt 
es andere Zierpflanzen, ausgefallene Flori-
stik und tolle Angebote 
aus dem Bereich Kera-
mik und Glas. 

 Das Unternehmen 
wird seit über 100 Jah-
ren von der Familie 
Karge geführt. Aller-
dings wissen immer 
noch wenige, dass der 
Orchideengarten auch 
die Pflege- und Gestal-
tung von Grünanlagen 
übernimmt. Außerdem 
wird professioneller 
und individueller Grab-
schmuck preiswert von 

Fachhand gefertigt.
Mit der Grabpflege kommt ein neuer Ser-

vice zur umfangreichen Angebotspalette 
hinzu. Der Orchideengarten arbeitet mit 
der niedersächsischen Treuhandstelle zu-
sammen, so dass die Pflege des Grabes 
nach strengen Kriterien erfolgt und über-
prüft wird. Diese Treuhandstelle trägt auch 
Sorge dafür, dass die Pflege des Grabes 

über Jahrzehnte hin gesichert ist. Die Hin-
terbliebenen können sicher darauf vertrau-
en, dass die Grabstätte ganz in Ihrem Sinn 
gepflegt wird. 

Der Frühling steht ins Haus und so bie-
tet der Orchideengarten vom 21.-25. März,  
eine Umtopfwoche an. Hier kann man das 
fachgerechte Umtopfen dem Spezialisten 
überlassen oder unter freundlicher Anlei-
tung selbst erlernen. Jeder Umtopf-Kunde 
erhält einen Qualitätsorchideendünger 
(100ml) gratis. Am 26. März gibt es wäh-
rend der Umtopfaktion den ganzen Tag 
Kaffee und Kuchen. In der ganzen Woche 
ist von 8:00-18:00 Uhr geöffnet.
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 Vielfalt im Orchideengarten Karge

Umtopfwoche 

21.-25. März, Umtopfwoche 
im Orchideengarten KARGE

Das fachgerechte Umtopfen zum 
Exklusivpreis vom Spezialisten oder 
unter kompetenter und freundlicher 
Anleitung erlernen.

Jeder Umtopf-Kunde/in erhält einen 
Qualitätsorchideendünger (100 ml) 
gratis!

26. März, Umtopfaktion mit gratis 
Kaffee und Kuchen
An allen Tagen geöffnet von 8:00-18:00 Uhr

Bahnhofstraße 24 · 21368 Dahlenburg
Tel. 05851 - 266 · Fax 264
www.orchideengarten.de

Die Mischung macht´s! 

Nehmen Sie nur hochwertiges

Substrat vom Fachbetrieb.

Vielfach wechselnde Angebote 

von Orchideen und anderen 

Topfblumen, z.B.: 5 Primeln in 

Gärtnerqualität aus der Region 

für 4,00 €!

 [ masch ] Wichtigster Punkt bei der 
Jahreshauptversammlung der Schützen-
Gesellschaft Nahrendorf-Oldendorf waren 
die zahlreichen Wahlen. Da seitens des 
Vorstandes alles bestens vorbereitet war, 
konnten auch die einzelnen Positionen be-
setzt werden. 

 Der langjährige Präsident Harald 
Gronholz hatte schon länger seine letzte 
Wahlperiode signalisiert. Nachfolger im 
Amt wurde sein bisheriger Vize Christian 
Horn. Einstimmig verlieh die Versammlung 
Harald Gronholz den Titel des Ehrenpräsi-
denten. Neuer Vizepräsident wurde Rein-
hard Wesche, Hauptmann der Schützen-
kompanie Oldendorf-Eichdorf.

 Harmonie und Einstimmigkeit kenn-
zeichneten auch die Neu- und Wieder-
wahlen.

 Positiv fielen zuvor die Rechenschafts-
berichte des Jahres 2010 aus. Der schei-
dende Schatzmeister Ottmar Möller legte 
eine gut ausgeglichene Bilanz vor. Revi-
sor Hans-Otto Kregel bestätigte eine ord-
nungsgemäß Rechnungslegung. Nachfol-
ger im Prüfungsamt ist Norbert Harms.

 Besonders wichtig ist die Förderung der 
Jugend. Hier stellte Damenleiterin Anke 
Petersen die jüngste Abteilung der Schüt-
zensellschaft vor: Biathlon-Kids-Nahren-
dorf. 

 Ehrenmitglied der Schützengesellschaft 
wurde Egon Klipp, der auch für 60-jährige 
Mitgliedschaft das Ehrenzeichen erhielt. 
Für 40 Jahre wurden Helmut Petersen 
und Manfred Stahl ausgezeichnet. Norbert 
Harms erhielt das Ehrenzeichen für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft.

 Das Schützenfest beginnt am Himmel-
fahrtstage (2.6.) und endet am 5.6. mit dem 
Kinderfest im Siek.    

Schützengesellschaft 
Nahrendorf-Oldendorf

Ferienhotel  -  Restaurant  -  Cafe                                
               " Zur Münchnerin  "                                      
Familie Aust ,  Gartenstraße 12 ,  21368  Dahlenburg           Sparkasse Lüneburg                                                   
        Telefon 05851 / 942-0  Fax 05851 / 942-122                   Kto.70 11 901 , BLZ  240 501 10 
 

 
Dahlenburg  Aktuell 
Herr Paschek 
05851 97960 
u.paschek@ihr-drucker.com 

 
Sehr geehrter Herr Paschek biite im März veröffentlichen 
 
2 Spaltig 30mm, 1 zusatzfarbe, 
 
Mit freundlichen Grüßen Detlef AUst 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

www.hotel-zur-muenchnerin.de 

Hotel „ZUR MÜNCHNERIN“ 
Gartenstraße 12 

21368 Dahlenburg 

Tel.: 0800 – 111 94 20 
Saal bis 120 Personen 
28 Zimmer, 56 Betten 

!!Komplett-Arrangements!! 

Restaurant „GÖPELHAUS“ 
29490 Neu Darchau 

direkt am Fähranleger 

Tel.: 0800 – 111 94 20 

Saal bis 180 Personen 
Außenplätze bis 200 Personen 

!!Komplett-Arrangements!! 

Ferienhotel  -  Restaurant  -  Cafe                                
               " Zur Münchnerin  "                                      
Familie Aust ,  Gartenstraße 12 ,  21368  Dahlenburg           Sparkasse Lüneburg                                                   
        Telefon 05851 / 942-0  Fax 05851 / 942-122                   Kto.70 11 901 , BLZ  240 501 10 
 

 
Dahlenburg  Aktuell 
Herr Paschek 
05851 97960 
u.paschek@ihr-drucker.com 

 
Sehr geehrter Herr Paschek biite im März veröffentlichen 
 
2 Spaltig 30mm, 1 zusatzfarbe, 
 
Mit freundlichen Grüßen Detlef AUst 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

www.hotel-zur-muenchnerin.de 

Hotel „ZUR MÜNCHNERIN“ 
Gartenstraße 12 

21368 Dahlenburg 

Tel.: 0800 – 111 94 20 
Saal bis 120 Personen 
28 Zimmer, 56 Betten 

!!Komplett-Arrangements!! 

Restaurant „GÖPELHAUS“ 
29490 Neu Darchau 

direkt am Fähranleger 

Tel.: 0800 – 111 94 20 

Saal bis 180 Personen 
Außenplätze bis 200 Personen 

!!Komplett-Arrangements!! 

Hotel „ZUR MÜNCHNERIN“
Gartenstraße 12 · 21368 Dahlenburg
Tel. 0800 111 94 20
Saal bis 120 Personen
28 Zimmer, 56 Betten
NEU! Sa./So. eigene Torten und Kuchen 
vom Konditormeister

Restaurant „GÖPELHAUS“
29490 Neu Darchau · direkt am Fähranleger
Tel. 0800 111 94 20
Saal bis 180 Personen
Ab März Sa./So. geöffnet
Ab 1. April täglich geöffnet!

www.hotel-zur-muenchnerin.de
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[ mada ] Die Tierliebe war’s und das 
schon seit frühesten Kindertagen, so Marc 
Karmienke, der seit drei Jahren nicht nur 
Heidschnucken, sondern auch bald Ziegen 
züchten und vermarkten will.

Dazu gehört einiges an Vorarbeiten und 
Investitionen, die der 25-jährige gern für 
sein Hobby ausgeben will.

Damit sind die Schnucken nun - wie seit 
langem in der Göhrde ansässig - auch im 
Tor zur Göhrde angekommen. Zur Zeit 

steht die Herde mit gut 30 Tieren noch im 
Winterlager der ehemaligen Orlignahallen. 
Doch ab Mai sollen die auch zur Land-
schaftspflege geeigneten Tiere auf der 
Wiese an der Dannenberger Landstraße 
stehen. Die dazu nötigen Einzäunungsar-
beiten sollen bald beginnen.

Wer die Herde einmal näher kennenler-
nen oder ausgewählte zahme Tiere strei-
cheln möchte, kann sich gerne bei Marc 
Karmienke, Ellringer Str. 9 (gegenüber der 
Hallen) melden.
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Heidschnuckenzüchter 
in Dahlenburg
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Bock „Oscar“ mit Züchter Marc Karmienke
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[ joki ] Der agile Kunstverein in Toster-
glope zeigt Zeichnungen von Franz Erhard 
Walther. Walther ist neben Joseph Beuys 
der wohl bedeutendste deutsche Neuerer 
der Kunst in den letzten 50 Jahren. Zuletzt 
Professor an der Kunsthochschule in Ham-
burg, war er prominenter Teilnehmer der 
documenta5 und der documenta8 in Kas-
sel. Jetzt wurde sein berühmter „1. Werk-
satz“ und ein umfangreiches Kompendium 
von Zeichnungen vom Museum für moder-
ne Kunst (MOMA) in New York angekauft. 

Franz Erhard Walther hat den Begriff 
der Kunst zu Gunsten des Begriffes des 
Werkes zurückgestellt und das Handha-
ben von Kunstwerken, den tatsächlichen 
Umgang mit ihnen zur Voraussetzung 
gemacht, wenn es darum geht, Kunst im 
wahrsten Sinne des Wortes zu begreifen. 
In Tosterglope werden 2 Gruppen Zeich-
nungen gezeigt: aus den 60er Jahren aber 
auch die Gruppe mit dem Titel „Les Arques“ 
aus den letzten Jahren.

Walther hat sein Kommen zur Eröffnung 
der Ausstellung am Samstag, den 9. April 
angekündigt. Vielleicht zeigt er eine Per-
formance aus seinen Werksätzen. Kurator 
und Einführungsredner wird Michael Hübl 
sein. (Ausstellungsdauer 10. April bis 5. 
Juni 2011, Eröffnung ist am Samstag, den 
9. April, 19.00 Uhr).

Diese außergewöhnliche Ausstellung 
ist der prominenteste Programmteil ei-
ner ganzen Reihe von Ausstellungen im 
KUNSTRAUM TOSTERGLOPE zum The-
ma „Handhabungen“; ein Titel der letztlich 
auf die Arbeit der Videokünstlerin Anette 
Rose „Enzyklopädie der Handhabungen“ 
zurückgeht. Sie zeigt im Herbst in Toster-
glope synchrone Filme zu Aspekten von 
Augenmerk und Arbeit und installiert dazu 
eine Themenbibliothek. 

Zuvor am Mittwoch, den 30. März spielt 
im KUNSTRAUM das Trio Quodlibet mit 

der Pianistin Tomoko Takahashi. Auf dem 
Programm mit dem Namen „k.u.k. Kam-
mermusik“ stehen Klavierquartette von Mo-
zart, Dvorak und Gideon Klein. Letzterer ist 
als junger Komponist im Konzentrationsla-
ger Theresienstadt ermordet worden.

Im Mai stehen dann auf dem Kunstraum-
programm „sounDance“ (Tanz und Jazz-
improvisation aus Göttingen, 7. Mai) und 
„modern duo project“ aus Hannover (Flö-
ten und Akkordeon – eine Begegnung von 
Alter und Neuer Musik, gespielt auf histo-
rischen Instrumenten).

Schon jetzt gibt der Verein seine Som-
merferienfreizeit baUsTeLLe KUNSTRAUM 
für Kinder und Jugendliche bekannt. Diese 
findet unter dem Titel „Bildrand – Ende der 
Welt?“ statt vom 10. bis 16. Juli.

Weitere Informationen stehen in der neu-
en AMBULANZ 3, die KUNSTRAUM TO-
STERGLOPE auf Anfrage zuschickt. 

Franz Erhard Walther im KUNSTRAUM TOSTERGLOPE

Forsttechnik KrügerBaumfällung und -abtragung 
durch testierten Fachbetrieb

Baumfällungen auf engstem Raum mittels Klettertechnik
 › im Winden unterstützten Verfahren

›  im Motor-manuellen Verfahren
›  im Hubbühnen unterstützten Verfahren

›  mittels Schwerlastkran
›  durch testierte Fachkraft

›  kostenfreie Angebotserstellung

Mitgliedschaft bei der Industrie-  
und Handelskammer  

Lüneburg-Wolfsburg

 › Durchführung von Pflasterarbeiten in Granit
 und Feldsteinen
 › Ornamentpflasterung
 › Bau von Trockenmauern
 › Wege und Terrassenbau
 › Rückbau von Privat- und Industriebauten
 › Dienstleistung für Haus und Hof

www.forsttechnik-krueger.de

Mobil: 0171 2150211

Fax: 05851 979850

Zertifizierter Betrieb
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[ lk/pe ] Für seine herausragenden eh-
renamtlichen Leistungen hat Kurt Jeske 
die höchste Ehrung erhalten, die der Land-
kreis Lüneburg vergibt. Landrat Manfred 
Nahrstedt zeichnete verdiente Bürger bei 
einer Feierstunde im ElbSchloss Blecke-
de mit der Eintragung ins Ehrenbuch aus. 
Als äußeres Zeichen 
der Würdigung beka-
men die Geehrten au-
ßerdem die goldene 
Ehrennadel des Land-
kreises.

In seiner Rede wies 
der Landrat auf die 
lange Tradition der 
Ehrenbuch-Eintragung 
hin: „Wir feiern in die-
sem Jahr nicht nur das 
125-jährige Jubiläum 
des Landkreises Lü-
neburg, sondern auch 
das 40-jährige Jubi-
läum unseres Ehren-
buchs.“ Bei Kurt Jeske 
bedankte er sich für 
seinen jahrelangen Einsatz und betonte: 
„Durch Ihr Engagement sind Sie Vorbild für 
die Gesellschaft – eine Voraussetzung, um 
ins Ehrenbuch eingetragen zu werden.“

Kurt Jeske setzt sich seit Jahrzehnten 
für die partnerschaftlichen Beziehungen 
mit dem polnischen Landkreis Wagrowiec 
und die Völkerverständigung zwischen 
Deutschen und Polen ein. Jeske stammt 
ursprünglich aus Werkowo im Landkreis 
Wagrowiec. Bereits in den 1970er Jah-
ren, mitten im Kalten Krieg, hat er wie-
der Freundschaften dorthin aufgebaut 
und 1996 die Partnerschaft zwischen der 
Samtgemeinde Dahlenburg und Damasla-
wek in Polen mitbegründet. Außerdem hat 
Kurt Jeske als Zeitzeuge mit Jugendlichen 
in einem internationalen Workcamp des 

Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge seine Geschichte aufgearbeitet. Für 
seine Bemühungen um die Partnerschaft 
zwischen Deutschen und Polen und sei-
nen Einsatz als Zeitzeuge hat er 2007 den 
Preis „Brücke der Freundschaft“ der Zeit-
schrift Glos Wagrowiecki erhalten.

Für die musikalische Untermalung der 
Ehrenbuch-Feier sorgten die Geschwister 
Anton und Louise Borderieux, die an Trom-
pete und Klavier Stücke von Jean Baptiste 
Neruda bis „Amazing Grace“ interpre-
tierten. Anton Borderieux ist in diesem Jahr 
mit dem Kulturförderpreis des Landkreises 
im Bereich Musik ausgezeichnet worden. 

Höchste Ehrung für Kurt Jeske aus Marienau

[ heca ] Nach einer Phase der Suche 
nach einer neuen Leitung und der Neufin-
dung von TeilnehmerInnen treffen sich jetzt 
seit Ende November 2010 Mütter mit ihren 
Kleinstkindern in den Räumen der AWO-

AWO Eltern-Kind-Gruppe 
neu gestartet

[ heca ] LesepatInnen sind immer wieder 
gefragt. Wer Interesse und Freude an der 
Begleitung und Förderung von Grundschul-
kindern in Form einer Lesepatenschaft hat, 
kann sich bei der AWOSOZIALe Dienste 
gerne  informieren.

Auch interessierte Eltern können sich 
hier beraten lassen oder über die  Klassen-
lehrerin ihres Kindes Auskunft erhalten.

Das AWO Lesepatenschaftsprojekt in 
Kooperation mit der Ev. Kirchengemeinde 
und der Grundschule Fürstenwall besteht 
seit 2006 und hat das Ziel, die Sprach- und 
Lesekompetenz der Kinder zu stärken. Le-
sepatIn und SchülerIn treffen sich einmal 
wöchentlich zum gemeinsamen Lesen, Er-
zählen und Spielen. Fördermaterial steht 
zur Verfügung. In der Regel finden die Tref-
fen im AWO-Haus statt.

Helga Carstensen, Telefon 05851 
944642 bei der AWOSOZIALe Dienste gG-
mbH, Dannenberger Str. 20 in Dahlenburg.

AWO 
Lesepatenschaftsprojekt

Ihr Fachgeschäft
für Raumgestaltung

LUDWIG WELZEL
Raumausstattermeister

Schulweg 15 · 21369 Nahrendorf
Telefon 05855-258

www.raumausstattungonline.de

SOZIALe  Dienste, Dannenberger Str. 20 
in Dahlenburg.

Es wird gesungen, gespielt und gebastelt 
und für die Eltern ist Raum zum Austausch 
über Erziehung, Ernährung, Gesundheit 
oder weiteren Fragen des Alltags.

Die Gruppe trifft sich regelmäßig don-
nerstags von 10-12 Uhr unter der Leitung 
von Anika Reiß und hat besonders in den 
letzten Wochen wieder regen Zulauf gefun-
den.

Interessierte Mütter mit Kleinstkindern 
von Krabbelalter bis drei Jahre melden sich 
bitte bei Anika Reiß, Telefon 05851 944481 
oder in der AWO bei Helga Carstensen, Te-
lefon 05851 944642.
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Eichenhof - Veranstaltungskalender 2011Eichenhof - Veranstaltungskalender 2011

Von Ostern bis Ende Oktober: 

Backofenträume · Gutes vom Blech 
täglich Kaffee und Kuchen von 14:00 - 18:00 Uhr

Speisekärtchen-Schlemmereien: 
Große Kleinigkeiten & Kleine Großzügigkeiten 
Mo.-Sa. von 12:00 - 14:00 und 18:00 - 20:00 Uhr. 
So. 12:00 - 14:00 Uhr

* Findet bei schönem Wetter draußen statt. 
  Zu allen Veranstaltungen bitten wir höflich um Anmeldung.

Die Welt gehört dem, der sie genießt! Da sollten auch Sie dabei sein!

10.04. Sonntag Schinken-Büffett 12:00-14:00 Uhr
ab 22.04. Spargelsonderkarte täglich (ohne Anmeldung!)

22.04. Karfreitag Forellenessen 12:00-14:00/ 18:00-21:00 Uhr
24.04. Ostersonntag Osterbüffet am Mittag und Abend 

„Ach du dickes Ei!" 12:00-14:00/ 18:00-20:00 Uhr
01.05. Muttertag * Biergarteneröffnung „Schinkenparty” ab 11:00 Uhr
12.06. Pfingstsonntag Pfingstbüffet mit Spargel am Mittag u. Abend 

12:00-14:.00/18:00-20:00 Uhr
03.07. Sonntag * Rosenbüffet 11:00-14:00 Uhr
04.07. Montag * Rosenbüffet 11:00-14:00 Uhr
19.08. Freitag * Italienischer Abend ab 19:00 Uhr

EICHENHOF
Hotel - Pension Eichenhof 

Antje Braesel-Behn
29584 Himbergen/Rohrstorf

Tel.: 05828 880 · Fax 05828 88135
www.hotel-pension-eichenhof.de
info@hotel-pension-eichenhof.de

(1. Halbjahr)

Nach Ihren Wünschen richten wir gern 
ein Fest aus. Den besonderen Anlass 
haben Sie - das besondere Ambiente 
haben wir. Saal bis 80 Personen
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[ kuf ] Viele Menschen verspüren gera-
de im Frühjahr das Bedürfnis, ihren Körper 
einer Art „Frühjahrsputz“ zu unterziehen 
und die Schlacken, die sich über Herbst 
und Winter angesammelt haben, sanft zu 
entsorgen.

Hier setzt die rund 130 Jahre alte Mine-
ralsalztherapie des Oldenburger Arztes Dr. 
Wilhelm Heinrich Schüßler (1821-1898) 
an.

Dabei handelt es sich um zwölf Salze, 
die durch Verreibung und bestimmte Ver-
dünnungsschritte ihre besondere Wirkung 
erhalten. Schüßler setzte sich mit der zu 
seiner Zeit hochaktuellen Zelllehre des 
Berliner Arztes Rudolf Virchow und den 
Erkenntnissen über die lebensnotwendige 
Bedeutung der Mineralstoffe auseinan-
der. Fasziniert nahm Schüßler diese auf 
und brachte sie in Zusammenhang mit 
seiner praktischen Tätigkeit als  homöo-
pathischer Arzt. Er entwickelte daraus die 
Grundannahme seiner Theorie, dass eine 
ausreichende Versorgung der Zelle mit den 
fehlenden Mineralstoffen zur Gesundung 
der Zelle und damit des Körpers führen 
müsste. Schüßler nahm nur solche Salze 
als Funktionsmittel in seine Heilweise auf, 
deren Vorhandensein und Notwendigkeit in 
Zellen und Gewebe eindeutig nachgewie-
sen worden waren.

Mineralstoffe haben im Körper Funkti-

onen als Bau- und als Betriebstoffe. Mine-
ralstoffe sind  beispielsweise wichtig für den 
Aufbau des Körpers und den Stoffwechsel. 
Wer allerdings durch eine unzureichende 
Ernährung einen Mangel an Mineralstoffen 
entwickelt, kann diese nicht durch Schüß-
ler Salze ausgleichen.

Die Schüßlerkuren – wie zum Beispiel die 
Entschlackungskur für das Frühjahr – bein-
halten eine Kombination derjenigen Salze, 
die sich in der Praktischen Anwendung 
bewährt haben. Anders als bei herkömm-
lichen grobstofflichen Mineralstoffpräpa-
raten behindern sich die verschiedenen 
Funktionsmittel nicht gegenseitig. Im Ge-
genteil: Die körperlichen Prozesse erfor-
dern oft notwendigerweise verschiedene 
Mineralstoffe gleichzeitig. 

Für den entschlackenden „Frühjahr-
sputz“ werden die folgenden Salze kombi-
niert: 

Nr. 2 Calcium phosphoricum D6, 
Nr. 6 Kalium sulfuricum D6, 
Nr. 10 Natrium sulfuricum D6. 
Die traditionelle Einnahmeempfehlung 

nach Dr. Schüssler lautet: 3 mal täglich 2 
Tabletten von jedem Salz im Mund zerge-
hen lassen

Alternativ bietet sich eine Mischkur an. 
Dazu lösen Sie die gesamte Tagesmenge 
der drei Salze in einem halben Liter Was-
ser auf und trinken die gelösten Schüßler 
Salze gleichmäßig über den Tag verteilt.

Anzeige

Frühjahrsputz für den Körper mit Schüßler- Salzen!

Nimm 3, Zahl 2
Beim Kauf von 
2 Schüßlersalzen Nr. 1-12 
(100 Stck.) erhalten Sie bei Vorlage 
dieses Gutscheins 1 Salz gratis dazu.

Gültig vom 25. März bis 6. April

Gutschein

Bürgerverein aufgelöst

[ mada ] Zu ihrer letzten guten Tat ist die 
Vorsitzende Christina Al-Haschima und ihr 
Vorstandsmitglied Otto Daetz Ende Febru-
ar geschritten: An vier Jugendorganisati-
onen der Feuerwehr, Schulen, Rotkreuz 
sowie den Museumsverein Dahlenburg ist 
das restliche Vereinsvermögen nun über-
geben worden. Mit jeweils fast 400,- Euro 
sollen die unterschiedlichsten Sachen an-
geschafft werden, freuen sich die Vereins-
vertreter auf Nachfrage.

Der Verein löst sich damit acht Jahre 
nach seiner Gründung 2003 wegen feh-
lender Beteiligung und aus Altersgründen 
auf.

Mit einem lachenden und weinenden 
Auge blickt der Vorstand auf die zahl-
reichen Jahre mit beachtlichen Leistungen 
zurück. So zuletzt Projekte mit den Land-
frauen aus Dahlenburg.

Gesagt, getan und die noch Vorsitzen-
de - gerade vor gut einem Jahr aus ihrer 
Praxis ausgeschieden - eilte zurück ins 
Schleswig-Holsteinische, wo sie sicher 
noch das eine oder andere Mal an die Jah-
re in Dahlenburg und an den Bürgerverein 
zurückdenkt.

Otto Daetz und Christa Al-Haschima bei der Scheck-
übergabe an den stv. Vorsitzenden des Museumsver-
eins Dahlenburg, Wolfgang Prause
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Erfreulich ist die Treue der Sänger für 
ihren Chor. Ausgezeichnet wurden von 
Kahle mit der silbernen Nadel des Chor-
verbandes Niedersachsen-Bremen für 25 
Jahre aktives Singen Hartmut Mende und 
Otto Schell und mit Gold für 40 Jahre Egon 
Schröder, Rolf Boller und Otto Karstens. 
Die Goldene Nadel und eine Urkunde  vom 
Deutschen Chorverband für 50 Jahre ak-
tives Singen überreichte Kahle Werner 
Schuer, Manfred Korte und Heinrich Krü-
ger.

Zum Abschluss der harmonischen Ver-
sammlung gab es noch einen Missklang. 
Trowitzsch informierte die Sänger, dass er 
bei der nächsten Generalversammlung, 
wenn wieder Wahlen anstehen, sein Amt 
als Vorsitzender niederlegen wird. 

[ ki ] „Wir müssen wieder alte und be-
währte Lieder unseres Repertoires aus 
dem Fundus herausholen und uns in 
diesem Jahr darauf beschränken, diese 
wieder aufzufrischen“, gibt Chorleiter Flo-
rian Fiechtner in seinem Bericht bei der 

Jahresversammlung des MGV Concordia 
Dahlenburg bekannt. Dabei seien Stücke, 
die einer intensiven neuen Bearbeitung be-
dürfen. Er ging weiter auf die Funktion des 
Chorleiters ein und beleuchtete die Aufga-
ben. Musikalisch ist er zuständig, alles an-
dere ist Sache des Vorstandes.

In seinem Jahresrückblick begann der 
Vorsitzende Klaus Trowitzsch nach dem 
traditionellen Eisbeinessen im Trapps 
Gasthaus mit der Mitgliederbewegung, die 
leicht rückläufig ist. Im letzten Jahr hatte 
der Chor insgesamt 38 aktive Sänger. Er 
bedauerte, dass die Teilnahme an den 35 
Übungsabenden merklich nachgelassen 
habe. Insgesamt hatten die Concorden 18 
öffentliche Auftritte. Außerdem wurde bei 
Goldenen und Diamantenen Hochzeiten 

sowie hohen Geburtstagen der Sänger 
Ständchen gesungen. Trowitzsch erinnerte 
unter anderem an das Singen am Himmel-
fahrtstag, das Konzert beim Museums-
fest mit dem Posaunenchor Neetze, das 
Jubiläumskonzert „20 Jahre Sommersin-

gen an der Elbe“ und als Gastchor  beim 
Lindenblütenfest in Lübtheen sowie das 
Adventskonzert in Hohenwoos. Als Hö-
hepunkt des Jahres die weihnachtliche 
Abendmusik zusammen mit der Kantorei 
in der St. Johanniskirche. Als der Dahlen-
burger Kindergarten die Felix-Urkunde von 
den Vorsitzenden des Kreischorverbandes 
Lüneburg, Hermann Kahle, erhalten hatte, 
sang auch die Concordia zur Begeisterung 
der Kinder. 

Manfred Evers und Hans-Joachim An-
dres wurden einstimmig wieder als Festaus-
schuss gewählt. Evers fand deutlich Worte, 
dass es deprimierend sei, wenn für einen 
Ausflug gestimmt wird, der Festausschuss 
eine Fahrt ausarbeitet und diese dann man-
gels Beteiligung wieder absagen muss. 

Ehrung von  Sänger des MGV Concordia Dahlenburg für 50 Jahre, 40 Jahre und 25 Jahre aktives Singen durch 
den Vorsitzenden des Kreischorverbandes Lüneburg, Hermann Kahle (re) der Heinrich Krüger Urkunde und Gol-
dene Nadel des Deutschen Chorverbandes für 50 Jahre aktives Singen überreicht. Neben Krüger Manfred Korte 
und Werner Schuer – ebenfalls 50 Jahre aktive Sänger.

Jahresversammlung des MGV Concordia

Telefon (0 58 07) 2 55
Hauptstraße 32
29575 Altenmedingen
www.theiding-dach.de

• Bedachungen aller Art • Einbau von Dachwohnraumfenster 

• Wärmeschutz bei Altbausanierung und Fassaden
• Regenrinnen in Kupfer und Zink • Kranarbeiten • Gerüstbau

IHRE ZUVERLÄSSIGE DACHDECKEREI SEIT ÜBER 75 JAHREN

THEIDING
DACHDECKER GMBH & Co

Diplomarbeit zur Verkehrs-
situation in Dahlenburg

[ mada ] Die unter dem The-
ma „Ortsumfahrungen und in-
nerörtlicher Straßenumbau im 
ländlichen Raum - ökonomische 

Chancen und Risiken am Beispiel der Ge-
meinde Dahlenburg“ an der Universität 
Lüneburg angemeldete Diplomarbeit von 
Elke Dieterich steht kurz vor der Fertigstel-
lung.

Bekanntlich hatte die Studentin der Leu-
phana Universität, Fachbereich Umwelt-
wissenschaften, in Absprache mit Herrn 
apl. Prof. Peter Pez im vergangenen Som-
mer (DA 53 berichtete) ihre ersten Recher-
chen zur o.g. Thematik vor Ort begonnen 
und kurz darauf Interviews mit Experten 
(Hotel, Campingplatz, Werbegemein-
schaft) sowie Passantenbefragungen vor 
Supermärkten gestartet.

Mit der Auswertung der Ergebnisse und 
den Meinungsbildern der Befragten, was in 
Dahlenburg und Umgebung noch verbes-
sert werden könnte, wird die Arbeit nicht 
nur aus fast 100 Fragebögen interessante 
Vorschläge und Stimmungsbilder aufgrei-
fen, sondern auch noch einmal auf das sei-
nerzeit von der Samtgemeinde ebenfalls in 
Auftrag gegebene Einzelhandelsgutachten 
eingehen.

Mit der Veröffentlichung der Diplomarbeit 
ist spätestens zum Sommer diesen Jahres 
zu rechnen.
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Landtagsabgeordnete Berthodes-Sandroch, Bürgermeister Böther und Umweltminister Sander bei der Besichti-
gung der Notdämme in Alt Garge

[ anbo ] In Sachen Deichbau Alt 
Garge ging es in den ersten bei-
den Monaten des Jahres Schlag 
auf Schlag: Der niedersächsische 

Umweltminister Hans-Heinrich Sander hat 
angesichts der aufgebauten Notdämme in 
Alt Garge, der beständig steigenden Was-
serpegel der Elbe beim Januarhochwasser 
den schnellen Deichbau in Alt Garge kur-
zerhand zur Chefsache erklärt. 

Innerhalb von 4 Wochen kam der Mini-
ster am 22. Februar ein viertes Mal nach 
Alt Garge, um den Menschen vor Ort die 
Botschaft zu überbringen, dass das Land 
Niedersachsen über 4 Millionen Euro für 
den Deichbau in Alt Garge zur Verfügung 
stellt. 

Mit dem Bau des 2,5 Kilometer langen 
Deiches sollte ursprünglich erst 2013 be-

gonnen werden, jetzt erfolgt der Spaten-
stich wahrscheinlich schon Mitte dieses 
Jahres. Bis der neue Deich fertig gestellt 
wird - gebaut werden soll er in zwei Bau-
abschnitten - schützen die aufgebauten 
Notdämme die Bewohner in Alt Garge vor 
möglichen neuen Hochwassern. Denn die 
vier Elbe-Hochwasser der vergangenen 
neun Jahre haben gezeigt, dass es keine 
Jahrhunderthochwasser, sondern normale 
Hochwasser unserer Tage sind, vor denen 
man sich schützen muss.

Deichbau in Alt Garge
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Eichfrist bei Gartenwasser-
zähler beachten

[ kije ] Die Samtgemeinde Dah-
lenburg gestattet es den Grund-

Bröcker 

Lüneburger Str. 21a · 21368 Dahlenburg

Ihr Fachmann

für Heizung, Sanitär,

Solartechnik, 

Erdwärme und 

vieles mehr...

Heizung und Sanitär GmbH

Fon 05851/602418

stückseigentümern gemäß § 12 (6) der Ab-
gabensatzung für die Schmutzwasser- und 
Fäkalschlammbeseitigungs-satzung, Was-
sermengen, die nachweislich nicht dem 
öffentlichen Kanal zugeführt werden (z. B. 
für Gartenbewässerung, Planschbecken-
befüllung), von der Schmutzwassergebühr 
abzusetzen. 

In den vergangenen Jahre haben viele 
Grundstückseigentümer von dieser Mög-
lichkeit Gebrauch gemacht und einen Gar-
tenwasserzähler einbauen lassen. Aber 
auch diese Zwischenzähler müssen den 
Bestimmungen des Eichgesetzes entspre-
chen. 

Der Eichzeitraum für Kaltwasserzähler 
beträgt 6 Jahre. Nach Ablauf der Eichfrist 
darf der Zähler nicht mehr zur Abrechnung 
herangezogen werden. Die Jahreszahl, bis 
wann der Gartenwasserzähler geeicht ist, 
finden Sie auf dem Zähler.

Ist die Eichfrist abgelaufen, ist der Zäh-
ler gegen einen geeichten Zähler auf Ihre 
Kosten austauschen zu lassen. Der Aus-
tausch ist der Samtgemeinde schriftlich 
unter Angabe von Ausbaudatum, Zähler-
nummer und Ausbauzählerstand des alten 
Gartenwasserzählers sowie Einbaudatum, 
Zählernummer und Einbauzählerstand des 
neuen Gartenwasserzählers mitzuteilen. 
Diese Angaben werden dem Wasserbe-
schaffungsverband Elbmarsch (WBV) mit-
geteilt. Auf der Ablesekarte, die Sie jeweils 
am Jahresende vom WBV erhalten, ist 
dann die neue Zählernummer bereits ein-
getragen.

Sollten Sie diesbezüglich noch Fragen 
haben, ist Ihr Ansprechpartner bei der  
Samtgemeinde Dahlenburg Frau Jethon, 
Bereich Ver- und Entsorgung, Telefonnum-
mer 05851/8636.
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Neues beim SoVD Dahlenburg
[ hoda ] Der SoVD OV Dahlenburg ist mit 

seinen ca. 400 Mitgliedern eingebettet im 
Kreisverband Lüneburg-Lüchow mit seinen 
ca. 8.300 Mitgliedern. Die Geschäftsstelle 
des Kreisverbandes ist in Lüneburg.

Der SoVD Niedersachsen ist in seiner 
Gliederunge ein moderner Dienstleistungs-
verband, der seine Mitglieder erfolgreich 
unterstützt und berät. Er informiert sie da-
rüber, was ihnen wo zusteht und hilft bei 
der Antragstellung. Unter anderem bei Fra-
gen zu folgenden Bereichen:

Rепtе, Arbeitslosengeld II (Hartz IV), 
Krankenversicherung, Pflege, Sozialhilfe, 
Behinderung, Berufskrankheit, Arbeitsun-
fall, staatliche Entschädigungsleistungen,  
medizinische und berufliche Rehabilitation,  
Befreiung von Rundfunkgebühren.

Die Gesundheitspolitik, Rentenpoli-
tik und Arbeitsmarktreform, kurz ,,Hartz-
Gesetze“, führen bei vielen Menschen zu 
unzumutbaren finanziellen Belastungen. 
Der SoVD setzt sich gegen diese soziale 

Schieflage ein.
Die Gеsсhäftsstеllе des Kreisverbandes 

Lüneburg-Lüchow mit seinen spezialisier-
ten Mitarbeitern arbeitet für die vorstehen-
den Fragen und Aufgaben für seine Mitglie-
der.

Unser stellvertretender Vorsitzender, 
Günter Wehrend, organisiert die Reise-
veranstaltungen. Neben Tagesreisen wird 
auch eine 1-Wochenreise im Jahr von ihm 
erarbeitet und angeboten.

Die Frauensprecherin Renate Gerber 
führt unter ihrer 
Leitung Frauen-
nachmittage von 
Oktober bis April 
einmal im Monat 
durch.

Der SoVD OV 
Dahlenburg ist 
gerne bereit, In-
teressenten über 
weitere Ange-
bote sowie eine 
Mitgliedschaft zu 
informieren. Un-
sere Sprechtage 
sind jeden 2. 
und З. Mittwoch 
im Monat von 
16:30 - 17:30 
Uhr im Gasthaus 
Kehrwieder in 

Dahlenburg.
Der Vorstand möchte sich Ihnen vorstel-

len: Vorsitzender ist Karl May, stv. Vorsit-
zende sind Gunter Wehrend und Fried-
rich-Wilhelm Schulz. Schriftführerin und 
Frauensprecherin	ist Renate Gerber, Kas-
senwart	 Hans-Otto Dau, Beisitzer Helmut 
Stern, Artur Skiba, Rudolf Flesch, Gerhard 
Keul. Kassenprüfer: Hermann Ostwald, 
Sprecher sind Rudolf Baumann und Rolf 
Boller.

V.l.n.r.: H. Ostwaldt, F.-W. Schulz, G. Wehrend, R. Gerber, K. May, A. Skiba
hinten: G. Keul, H. Stern, R. Flesch, H.-O. Dau
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Telefon
Telefax  05855 501

Mobil  0171 8349122

 05855 272Alte Poststraße 1
OT Oldendorf
21369 Nahrendorf

[ kap ] Der beliebte Landgasthof Stössel 
in Bohndorf hat in den vergangenen Mona-
ten immer wieder auf sich aufmerksam ge-
macht und für seine Hotelgäste, aber auch 
für Interessierte aus der Region besonde-
re Aktionen präsentiert. Leckere Büffets, 
Tanzveranstaltungen und Wellnessange-
bote gehören zu den absoluten Highlights 
des Hauses.

Der Heidegarten und die neue Sauna-
landschaft wurden im vergangenen Jahr 
eingeweiht. Hier wurde ein Kleinod ge-
schaffen, in dem die Gäste Entspannung 
vom Alltag finden. Die Infrarotsauna wirkt 
unterstützend bei rheumatischen Erkran-
kungen. In der großen Sauna, wahlwei-
se als Bio-/Softsauna mit 65 Grad und 
verschiedenen Aromen oder als 85 Grad 
warme Finnische Sauna nutzbar, genießen 
die Gäste den tollen, ungehinderten Aus-
blick in die freie Natur. Für die anschlies-
sende Abkühlung stehen Eimer- und Er-
lebnisdusche sowie Wechselbäder für die 
Füße zur Verfügung, die anschließende 
Ruhe findet man im gemütlich gestalteten 
Ruheraum bei leiser Entspannungsmusik. 
Die einmalig schönen Wellnessmomente 
erleben Sie für nur 7.50 Euro je Sauna-
gang.

Ostern steht vor der Tür. Am Karfreitag, 
22. April lädt der Landgasthof Stössel ab 
12 Uhr zum großen „Fischbüffet“ ein. Seit 
Jahren legendär und sehr begehrt, prä-
sentiert der Landgasthof leckere kalte und 
warme Fischspezialitäten vom Büffet.

Am Ostersonntag, 24. April steht ab 12 
Uhr das „Bunte Osterbüffet“ bereit. Das 
Untermotto lautet hier „Schlemmen & Spa-
ren“; sattessen zu vorzüglichen Preisen. 
Suppen, Vorspeisen, Osterspezialitäten 
und eine große Dessertauswahl verschaf-
fen vorzügliche Gaumenfreude. Lassen 
Sie sich verwöhnen.

Für beide Veranstaltungen wird um An-
meldung unter der Telefonnummer: 05807 
291 gebeten. Veranstaltungen und weitere 
Aktionen gibt es unter www.landgasthof-
stoessel.de.

Der Landgasthof Stössel ist immer eine 
Reise wert. Ob romantisches Dinner zu 
Zweit, eine Geburtstagsfeier oder Hochzeit 
- das „Stössel-Team“ wird auch Sie mit Kre-
ativität und Liebe zum Detail begeistern!

Landgasthof Stössel -
Ihr idyllisches Kleinod

22.April 
„Unser Fischbüffet am Karfreitag“
Kalte und warme Fischspezialitäten vom Buffet

24.April 
„Buntes Osterbüffet – 
Schlemmen und Sparen“
Suppe, Vorspeisen, Osterspezialitäten, Dessert-
auswahl

Erleben Sie auch unsere neue Saunalandschaft mit  
Infrarotsauna und Bio-/Softsauna (mit Blick in die 
Natur) für nur 7,50 Euro je Nutzung

Tischreservierung erwünscht - Familie Herrmann und 
Mitarbeiter

Im Dorfe 2  ·  29575 Altenmedingen/Bohndorf   
Tel. 05807 291 · www.landgasthof-stoessel.de   

    
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Hexenball im „Sultanspalast“
[ ki ] Da sag noch einmal einer auf dem 

Land ist nichts los. Neidisch können Groß-
städter auf das werden, was die Dahlen-
burger Hexen Jahr für Jahr aus dem Boden 
stampfen: Ihr Hexenball ist ein Großereig-
nis der guten Laune und gibt auch Raum 
einmal in eine andere Identität  zu schlüp-
fen. Grenzenlos die Phantasie der Gäste, 
die in supertollen originellen Kostümen mit 
feierten. Wer den Karneval liebt, der ließ 
sich dieses Vergnügen nicht entgehen. Aus 
Nahrendorf, Tosterglope, Altenmedingen 
und sogar aus Dähre in Sachsen-Anhalt 
feierten närrische Gruppen mit.

Hexlich willkommen hieß der Dahlenbur-
ger Karneval die Hexen mit ihrer Oberhexe 
Claudia Dreher im Sultanspalast. Die Ev-
entscheune in Gut Horn bot den Zauber 
von Tausend und einer Nacht – und rund-
herum Hexen ohne Ende. Karnevalschla-
ger non Stopp hatte DJ Wolfgang zur Ein-
stimmung aufgelegt und zwischendurch 

war immer Hexhex Helau zu hören. 
Spitzenmäßig die als Mönche getarnten 

Männer Hexen als gregorianischen Chor 
mit „Schnaps soll fließen, endlich ist der 
Tag da, auf den wir lange gewarteten ha-
ben – wir haben Durst“. Recht energisch 
mussten sie den Durst-Refrain mehrmals 
wiederholen, bis ihnen die Oberhexe Clau-
dia Schmierstoff für die Kehle brachte. Es 
folgten noch weitere Katastrophenverse, 
die damit endeten, dass der Mensch nicht 
vom Brot allein lebt, es muss auch mal ein 
Schnäpschen sein.

Und vergnügt folgte gleich danach der 
nächste Spaß: Christiane Bergmann sang 
das Lied vom Knallroten Gummiboot und 
flotte Badenixen tanzten dazu. Das alles 
wurde noch getoppt durch den Sultan und 
seinen Harem. Passend zum Schlager 
„Kleine Maus zieh dich aus, zieh dich na-
ckig aus“ schwebten eine Gruppe von He-
xen als Bauchtänzerinnen auf die Tanzflä-

che und umgarnten den 
Sultan. Das Publikum 
war hingerissen. Ohne 
Zusage wurden sie nicht 
entlassen. Und so ging 
noch einmal zum Schla-
ger von der Zuckerpuppe 
die Post ab. Der Sultan 
griff sich stürmisch einer 
seiner Haremsdamen 
und bauz landeten beide 
unsanft auf dem Boden.

Ein Kompliment an die 
Hexen, was sie auf die 
Beine gestellt haben, 

war wieder einmal super. 
Und wie immer das beste zum Schluss: Die Hexen als Bauchtanzgruppe um-
garnten den durstigen Sultan – ohne Zugabe wurden sie nicht entlassen

Hannelore Mennerich
Leitstader Weg 1 · 29490 Neu Darchau 
hannelore.mennerich@ub-mennerich.de

Tel. 05858 971694
Fax 05858 971695
Mob. 0171 8207726

• KfW + NBank Gründercoaching
• Förderprogramme für Unternehmen
• Investitionsbegleitung und Koordination
• Betriebswirtschaftliche Beratung

UnternehmensberatungUU

INGO SCHULZ 
Holzbau GmbH

Zimmerei · Holzrahmenbau · Altbausanierung · Innenausbau · Planung · Beratung

Bahnhofstraße 33 · 21368 Dahlenburg
Tel. 0 58 51 - 98 14 · Fax 0 58 51 - 18 31

schulz-hoba@t-online.de
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23 Jahren

Dahlenburger LandFrauen

[ ki ] Der demographische Wandel macht 
auch bei den Landfrauen nicht halt. Wie 
sich bei der Jahreshauptversammlung 
zeigte, ist die Mitgliederzahl trotz eines at-
traktiven Angebotes leicht rückläufig. Die 
Vorsitzende  Gerlinde Voß, bat mitzuhelfen, 
neue Mitglieder zu werben. Was der Verein 
seinen Mitgliedern im letzten Jahre an Pro-
gramm angeboten hat, ließ Edeltraud Ha-
bicht, wiedergewählte Schriftführerin, Re-
vue passieren. Höhepunkte der 30 Termine 
und Veranstaltungen waren unter anderem 
der Pflanzenmarkt, das Markplatzfest, die 
Pflanz- und Pflegeaktionen zur Verschö-
nerung des Ortsbildes, das Erntedankfest 
und die regelmäßigen Zusammenkünfte 
mit interessanten Vorträgen. Es wurden 
Seminare besucht und der Vorstand nahm 
an überregionalen Verbandssitzungen teil.

Die Kasse weist immer noch ein erfreu-
liches Polster für die 189 Mitglieder auf, 
war im Kassenbericht von Renate Thie-
ding zu entnehmen. Auch in diesem Jahr 
werden die Landfrauen wieder zu einem 
Pflanzenverkauf am 16. April einladen. Die 
2. Vorsitzende Helga Gehrke hofft, dass 
viele verschiedene Pflanzen und Sträucher 
getopft und beschriftet verkauft werden 
können.

Am 10. Mai steht eine Fahrt in die Lan-
deshauptstadt auf dem Programm. Ende 
August zu Fuß durch die Göhrde und den 
Breeser Grund mit einer Führung spaziert. 
Der Kunstverein plant einen Flohmarkt, an 
dem die Landfrauen sich beteiligen. Der 
Erlös daraus wird für die Verschönerung 
des Fleckens mit Rosen verwendet. Die 
Reise soll in diesem Jahr im August nach 
Weimar angeboten werden. Außerdem 
regte die Vorsitzende für die Winterzeit ei-
nen Literaturtreff an.

Heike Matzak informierte über einen 
Tanzkreis, der sich alle 14 Tage im Ge-
meindesaal der Kirche um 19.30 Uhr unter 
der Leitung von Gabriele Muhn aus Vögel-
sen trifft.

Weiterhin wurde dazu aufgerufen, als 
„Grüne Dame“ einmal wöchentlich für zwei 
Stunden mitzuwirken, um sich um  ältere 
Mitmenschen im Altenheim zu kümmern. 
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Schützenkreis Bleckede 
- Delegiertentagung

[ ki ] Der Schützenkreis Bleckede hat in 
den letzten drei Jahren über 100 Mitglie-
der verloren und ist unter die Marke von 
1.600 gerutscht. Doch auch die Mitglie-
derzahl im Bezirk ist rückläufig. Der Prä-
sident Kreisschützenverbandes Bleckede, 
Klaus Overin, bedauerte, dass der Schüt-
zenkreis in ein Tief geraten ist, das er im 
Zusammenhang mit einem Überangebot 
an den vielen Freizeitaktivitäten vermutet. 
Dennoch sieht er einen Aufwärtstrend im 
Jugendbereich durch das Lichtschießen. 
Hier müsse weiter angesetzt werden so-
wohl was das Sportliche angeht, als auch 
auf der geselligen Seite. Er rief während 
der Delegiertenversammlung im Gasthaus 
Bartels die Anwesenden auf, die Arbeit für 
den schießsportlichen Nachwuchs zu un-
terstützen und wehrte sich gegen das Ne-
gativbild, das gern in der Öffentlichkeit ge-
gen das Schützenwesen gezeichnet wird.

Der Abwärtstrend kann gestoppt werden, 
wenn „wir wieder dahin kommen, auch die 
Bevölkerung für unsere Schützenfeste zu 
begeistern“ rief Overin dazu auf, in den 
Vereinen zu werben. 

Er dankte allen für die geleistete, um-
fangreiche ehrenamtliche Arbeit. Als Bei-
spiel erfolgreicher Jugendarbeit stellte 
Overin den Jungschützen Dennis Knecht 
aus Alt Garge heraus, der Vierter bei der 
Deutschen Meisterschaft wurde. Die Er-
folgsserie setzt sich mit der  Bogenschüt-
zin Katharina Soltau aus Lüdersburg bei 
Landes- und Deutschen Meisterschaften 
fort. Viele Landesmeistertitel wurden beim 
Lichtschießen geholt. Bezirkspräsident 
Erwin Rose gab bekannt, dass der Nord-
deutsche Schützentag in diesem Jahr in 
Lüneburg sein wird. Er freut sich über die 
Vorreiterrolle des Schützenkreises Blecke-
de im Hinblick auf das Lichtschießen und 
sieht die Vereine auf dem richtigen Weg. 

Bezirkspräsident Erwin Rose (li) verleiht dem Bleckeder 
Präsidenten, Herbert Beusch (re), die Bezirksehrenna-
del in Gold. Dazwischen Klaus Overin

Hof TangsehlHof Tangsehl
biologisch-dynamische Landwirtschaft 

Tangsehl 2·21369 Nahrendorf· · ·hof-tangsehl@t-online.deFon:05855-1278 Fax:05855-379

Öffnungszeiten Hofladen neu:
Dienstag + Freitag 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch + Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Kälber führen · Kinderfeste
  Hofführungen und mehr ...
     www.tangsehl.de

NurNur Muht! Muht!
 

 

 

Werden Sie Teilnehmer
unserer Wirtschaftsgemein-
schaft. Mit einem festen
monatlichen Beitrag sind
Sie bei Milch,Käse,Wurst,
Fleisch,Kartoffeln und 
Gemüse dabei. Neugierig?
Näheres www.tangsehl.de 
unter CSA.
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[ ki ] Bars gibt es viele, aber eine Denk-
Bar, das ist schon etwas ganz besonderes. 
Eine solche DenkBar eröffnete in der Für-
stenwall-Schule. DenkBar, was verbirgt 
sich dahinter und dann noch ein einer 
Grundschule? Es ist ein tolles Angebot für 
die Kinder im Unterricht zu spielen. Nicht 
irgend ein Spiel, sondern logische Spiele 
als Bereicherung für den Mathematik-
Unterricht. Bauen, Rechnen, Geometrie 
Größen und Knobeln, darum geht es in 
der DenkBar als einer Spielkategorie, die 
im besonderen Maße für den Schulalltag 
geeignet ist.

„Den Pausengeräten haben wir uns im 
Rahmen der Offenen Pause gewidmet 
und in diesem Zusammenhang die neuen 
Anschaffungen ge-
tätigt.“, freute sich 
Konrektorin Ullrike 
Meyer, als sie im 
Rahmen einer klei-
nen Feierstunde die 
DenkBar eröffnete, 
die in den offenen 
Unterricht der Schu-
le integriert wird. 
Feste Nutzungs-
zeiten werden ein-
gerichtet, um allen 
Kindern zu ermög-
lichen, das Spielan-
gebot wahrzunehmen. Damit möchte die 
Schule auch erreichen, dass Kinder wieder 
beim Spielen lernen und weniger Zeit vor  
Computer und Fernseher verbringen.

Über den Schulbuchautor Stefan Zier-
vogel, der an seiner Schule in Kiel eine 
Denkbar eingerichtet hat, kam der Kontakt 
zustande. Meyer freut sich, dass die Für-
stenwallschule das Kieler Logo verwenden 
darf. Die 1.200 Euro teure Anschaffung 
wurde dank der finanziellen Unterstützung 
durch den Förderverein ermöglicht. Die 
237 Kinder der Klassen 1 bis 4 können 
sich nunmehr auf eine ganz faszinieren-
de Art und Weise mit der Mathematik und 
Geometrie auseinandersetzen. Bei der 
Eröffnung der DenkBar gab es auch eine 
Premiere: Der Schulchor hatte seinen er-
sten Auftritt unter der Leitung von Karolin 
Kronberg. Erst Anfang Februar wurde er 
auf freiwilliger Basis ins Leben gerufen. 

Und die Kinder sind hoch motiviert dabei. 
Sie haben richtig Spaß daran. 

Freitags von 13 bis 13:30 Uhr wird ge-
probt. 

Denkbar eröffnet

Bei der Eröffnungsfeier der DenkBar gab es auch eine Premiere: Der erste Auftritt des 
Schulchores unter der Leitung von Karolin Kronberg
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21401 Thomasburg
Breetzer Weg 3
Telefon   0 58 59 / 2 12
Telefax   0 58 59 / 5 36
www.schild-holzbau.de

      Zimmerarbeiten

           Dacheindeckungen

                Holzrahmenbau

                     Innenausbau

                           Altbausanierung

                                Gebäudeenergieberatung

                                      Holzhandel

Hausmeister
Haus · Garten · Friedhof · Winterdienst

Hans Günther Vick
An der Neetze 17 · 21368 Dahlenburg
       Telefon 05851 - 944 977
       Mobil 0162 - 80 83 396

Kundendienst, Gas,- Öl,- Holzheizung, Rohrreinigung, 
Solartechnik, Wasser,- und Sanitärinstallation

Göhrder Bahnhofstr. 20 · 21369 Nahrendorf/Pommoissel · Tel.: 05855 432 

DLRG Dahlenburg
[ ki ] Mit 324 Mitgliedern ist die DLRG-

Ortsgruppe Dahlenburg eine starke Verei-
nigung. Sie engagiert sich nicht nur stark 
in der Schwimm- und Rettungsschwim-
merausbildung, sondern bietet den Mitglie-
dern ein umfangreiches sportliches und 
gesellschaftliches Programm. Der Vorsit-
zende Joachim Schulz-Hoffmann ließ die 
Vielfalt der Angebote während der Mitglie-
derversammlung mit Lichtbildern umrahmt  
Revue passieren. Besonders eindrucksvoll 
waren die Bilder-Szenen einer Rettung aus 
dem Eis. Sehr gut angenommen wurde die 
Fahrt nach Wolfsburg zusammen mit der 
Feuerwehr. Die Kinder und ihre Betreuer 
hatten viel Spaß. Eine solche Fahrt sollte 
wiederholt werden. Der Dahlenburger Ju-
gendfeuerwehrwart Thorsten Polotzek 
regte an, mehr gemeinsam zu unterneh-
men.

Im Freibad wurden lustige Wettkämpfe 
und mit großer Resonanz das 12 Stun-
den-Schwimmen durchgeführt. Durch die 
Unterstützung des Freibad-Fördervereins 
konnten weiter Spielgeräte und auch eine 
Hindernisbahn angeschafft werden. „Wir 
haben nunmehr drei große Spielgeräte im 
Wasser“, freut sich Schulz-Hoffmann. Das 
Freibadfest der Samtgemeinde, das die 
DLRG unterstützte, hätte mehr Zuspruch 
durch die Dahlenburger erfahren können.

Die Triathlon-Veranstaltung ist seit Jah-
ren ein Höhepunkt. Im August wird wie-
der dazu eingeladen. Es wurden nicht nur 
Kurse für Kinder und Jugendliche in Dah-
lenburg und im Lehrschwimmbecken Ble-
ckede angeboten, sondern für Mitglieder 
durch den Bezirksverband Ausbildungs-
tage durchgeführt. Wasserball und Aqua-
Jogging sind Angebote, die noch besser 
genutzt werden sollten.

Obwohl Wasser und Luft im Sommer kalt 
waren, machten 27 Kinder das Seepferd-
chen. Marion Weber konnte 53 Jugend-
schwimmabzeichen in Bronze, 23 in Silber 
und 6 in Gold übergeben und zusätzlich 
vier Juniorretter. Acht Rettungsschwimm-
abzeichen Bronze für die Lehrscheinfort-
bildung wurden abgenommen. Der DLRG-
Bezirksvorsitzende Matthias Groth lobte 
die gute Jugendarbeit und dankte für den 
Einsatz im Katastrophenzug. Im Mai/Juni 
finden für Sportassistenten im Rettungs-
wesen Helferlehrgänge statt. 

Der  Ehrenvorsitzenden Günter Wa-
gener, der Dahlenburg vor 15 Jahren ver-
lassen hat, schaut zufrieden auf das, was 
er mit aufgebaut hat. Er erinnerte daran, 
dass in diesem Jahr das Jubiläum mit den 
Wasserrettern aus Prag ansteht. Vor 25 
Jahren sind Dahlenburg und Adendorfer 
erstmals   zu den Tschechen gefahren. Im 
September haben sie zugesagt zu einem 
Gegenbesuch zu kommen.

Eine gute Nachricht hatte Schwimm-
meister Schuer noch. Durch eine neu in-
stallierte Technik im Freibad wird in der 
Badesaison eine Wassertemperatur von 
25 Grad angeboten. 

In der ersten Osterferienwoche bietet der  
„Pädagogische Mittagstisch“ des DRK eine 
Ferienbetreuung täglich von 8:00-15:00 
Uhr in der Fürstenwallschule an.

Der Mittagstisch ist eine Einrichtung des 
DRK in der Fürstenwallschule, die eine 
tägliche nachschulische Betreuung  von 
Montag bis Freitag bis 16 Uhr zusätzlich 
zur Ganztagsschule gewährleisten kann. 
Neben den Schulzeiten bietet der Mittags-
tisch auch in allen Ferien feste Betreu-
ungszeiten an. Nachfolgend das Osterferi-
enprogramm:

Montag, 18.04.11: Wir frühstücken ge-
meinsam und stimmen die Essensliste für 
die Woche ab. Danach werden wir den Pa-
pierfliegerkönig ehren und nachmittags auf 
den Spielplatz gehen.

Dienstag, 19.04.11: Nach dem Frühstück 
gehen wir für unsere Essensliste einkau-
fen. Je nach Wetter möchten wir in der 
Halle oder draußen Ballspiele anbieten. 
Nach dem Essen machen wir Pantomime, 
Berufe raten oder „DSSDSS“ (Die Schule 
sucht den Superstar). 

Mittwoch, 20.04.11: Wir werden durch 
den Tag eine Bildergeschichte mit den Kin-
dern darstellen, am Computer aufbereiten 
und für jeden ausdrucken.

Donnerstag, 21.04.11: Wir veranstalten 
eine Rätselschnitzeljagd am Vormittag, 
nach dem Essen werden wir mit Brett- und 
Kartenspielen die Woche ausklingen las-
sen.

Es sind noch Plätze frei! Fragen und/ 
oder Anmeldungen unter 04131 673616 
bei Frau Buchmann oder 05851 7600 von 
17:00-19:00 Uhr bei Herrn Niebuhr.

Ferienbetreuung 

[ gosch ] Fast 30 Jahre besteht nun 
schon die Partnerschaft der französischen 
Gemeinde Le Molay-Littry mit  Dahlenburg. 
Zu Pfingsten  wird eine  Gruppe aus Le 
Molay-Littry zu Gast bei uns in der Samt-
gemeinde Dahlenburg sein. Die Gruppe 
der Gäste setzt sich aus  allen Altersstufen, 
also Familien mit Kindern, Jugendlichen 
und älteren Teilnehmern zusammen. Wir 

Besuch aus der Normandie

freuen uns auf ein Wiedersehen mit vielen 
guten Freunden. Da bei jeder Begegnung 
auch immer neue Teilnehmer dabei sind, 
laden wir alle Interessierten  aus Dahlen-
burg und Umgebung ein daran teilzuneh-
men, Menschen aus Frankreich kennen zu 
lernen, und neue Freunde zu gewinnen.

Die Begegnung wird für die Samtgemein-
de vom „EUPAD - europäischen Partner-
schaftsverein Dahlenburg e.V.“ organisiert. 

Interessenten melden sich bitte bei Gott-
fried Schröder, Dahlem-Marienau  Tel.: 
05851 602653.
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Dörte und Reiner Schenk
29591 Römstedt/Niendorf 1
Tel. 05807 207

Das Freizeitvergnügen für Jedermann

&Fred Jastram   Bauservice

Jens Lefert   Maurermeister und 
          Restaurator im Handwerk
Beton- und Maurerarbeiten

Fugen- und Fliesenlegerhandwerk · Holzschutz · Fenster und Türen · 
Zimmerei · Neu- und Dachumdeckungen · Fassadengestaltung · 

Estrichlegearbeiten

Bleckeder Str. 27 · 21368 Dahlenburg
Tel. & Fax: 038754 20435 · Mobil: 0172 3006391

[ as ] Swingolf ist die neue Art Golf zu 
spielen, ob Jung oder Alt, Klein oder Groß, 
alle können diesen Sport betreiben. 

Man benötigt keine Vorkenntnisse, keine 
eigene Ausrüstung und auch keine Club-
mitgliedschaft. Viele schreckt schon der 
Gedanke an die verschiedenen Schläger 
für Putten, Hoch- und Weitschläge ab. 
Nicht so beim Swingolf: Hier gibt es nur ei-
nen besonderen für alle.

Der Sport ist besonders für Ungeübte 
geeignet, da der Ball größer und weicher 
ist als normale Golfbälle. Unfälle kommen 
sehr selten vor. Nach einer kurzen Einwei-
sung kann mit dem Spiel über 18 Loch be-
gonnen werden.

Ein Café mit Blick auf den Platz lädt zu 
einer Pause mit Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen ein, auf Wunsch wird auf dem 
Gelände auch gegrillt. 

Die Möglichkeit einen Bollerwagen auf 
den Platz mitzunehmen, bietet auch tolle 
Ideen für Kindergeburtstage, Betriebs- und 
Gruppenausflüge. 

Anzeige

Swingolf - ein Sport für 
Jedermann 

Das neue Patientenverfügungsgesetz und seine Folgen

[ hjf ] Vortrag am Mittwoch, den  13. April 
2011 von 16:30 bis 17:30 Uhr im Herz- und 
Gefäßzentrum Bad Bevensen von Notar 
und Rechtsanwalt Hans-Jürgen Franke 
und Eberhard Stock vom Betreuungsver-
ein Uelzen.

Drei Instrumente stehen zur Verfügung, 
um in gesunden Tagen im Sinne der 
Selbstbestimmung schriftliche Willenser-
klärungen für den Fall einer späteren Ein-
willigungsunfähigkeit abgeben zu können:

In der Patientenverfügung, auch Patien-
tentestament genannt, kann man sich zu 
seinen Wünschen bezüglich medizinischer 
Behandlung/Nichtbehandlung oder Be-
handlungsbegrenzung angesichts einer 
aussichtslosen Erkrankung, insbesondere 
in der letzten Lebensphase äußern.

Durch eine Patientenverfügung hat ein 
Arzt die Möglichkeit, dem tatsächlichen 
Willen des Patienten zu entsprechen, wenn 
dieser nicht mehr zu einer Willensbildung 
fähig ist und sich nicht mehr äußern kann.

Die Betreuungsverfügung dient dem 
Zweck, eine Person des eigenen Vertrau-
ens zu benennen, die für den Fall, dass 
eine Betreuung notwendig werden sollte, 
vom Gericht bestellt werden soll.

Anstelle der Betreuungsverfügung kann 
eine Vorsorgevollmacht ausgestellt wer-
den, in der eine Person des eigenen Ver-
trauens als Bevollmächtigte eingesetzt 
werden kann, die im Unterschied zum Be-

treuer nicht vom Gericht bestellt werden 
muss, sondern im Fall der eigenen Ent-
scheidungsunfähigkeit sofort für den Voll-
machtgeber handeln kann.

Sicherlich ist durch den Staat gewährlei-
stet, dass für jemanden, der seine eigenen 
Angelegenheiten nicht mehr selbst in die 
Hand nehmen kann, ein Betreuer durch 
den Richter bestellt wird. Dies ist gesetz-
lich vorgesehen für psychisch Kranke, 
geistig Behinderte oder Menschen, die we-
gen ihres Alters oder wegen eines Unfalles 
nicht mehr für sich selbst sorgen können.

Es kann sich aber bei dem vom Gericht 
bestellten Betreuer um einen fremden 
Menschen handeln. Dem kann man vor-
beugen. Es kann nämlich bestimmt wer-
den, wer sich kümmern soll, wenn „der Fall 
der Fälle“ eintritt.

In gesunden Tagen sollte man deshalb 
mit einer notariellen Vorsorgevollmacht 
nebst entsprechender Patientenverfügung, 
eventuell auch verbunden mit einer Ge-
neralvollmacht vorbeugen, rät Notar und 
Rechtsanwalt Hans-Jürgen Franke.

Im Anschluss an den Vortrag steht der 
Notar Hans-Jürgen Franke aus Bad Be-
vensen noch für Fragen zu den Themen 
Testament/Erben/Vererben – aber wie? zur 
Verfügung. 

Gäste sind HERZlich willkommen - kein 
Eintritt. 

Info Tel. 05821 41035 + 41036.

[  ] „Ich wollte schon immer mit Kindern 
arbeiten und kann es nun endlich mit mei-
ner eigenen Familie verbinden“ sind immer 
wieder die Berichte von Frauen und Män-
nern, die in der Kindertagespflege ihren 
neuen Beruf gefunden haben. Tageseltern 
arbeiten in ihrem eigenen Haushalt, in 
Großtagespflege oder im Angestelltenver-
hältnis im Haushalt der Eltern. Sie fördern 
und betreuen vor allem Kinder unter drei 
Jahren. Sie haben eine positive Haltung 
gegenüber Kindern und bringen Bereit-
schaft zur selbstständigen, verbindlichen 
Tätigkeit in der Kindertagespflege mit. 
Pädagogische Qualifikationen sind wün-
schenswert, jedoch keine Voraussetzung.

Voraussetzung für diese Tätigkeit ist eine 
Qualifizierung in der Kindertagespflege 
nach den Standards des Deutschen Ju-
gendinstituts. Interessierte aus Stadt und 
Landkreis können sich über die Ausbildung 
und Tätigkeit am 30. März 2011 um 10:00 
Uhr  im Familien- und Jugendzentrum, Lü-
neburgerstr. 35 in Bleckede informieren. 
Eine Anmeldung ist erforderlich. Tel. 04131   
35513 oder info@tmlg.de. 

Kindertagespflege – Ein 
Beruf mit Zukunft
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[ as ] 45 Jahre lang lag das Buch „Im stil-
len Tal der Göhrde“ auf dem Dachboden, 
bis es unter dem Arbeitstitel „Der letzte 
Walzer oder das Leben ist ohne Gnade“ 
als  Lese-CD veröffentlicht wurde. 

Jetzt erscheint eine Neuauflage mit zwei 
weiteren Kapiteln im österreichischen No-
vumpro Verlag. 

Da die Handlung neben Heidelberg 
vorallem im Göhrdetal spielt, wurde das 
Buch werbewirksam zu „Im stillen Tal der 
Göhrde“ geändert. In der Hoffnung, dass 
es für die schöne Region wirbt.

Leserbemerkungen umfassen die Mei-
nungen von „eine Zeitreise“ bis hin zu „pro-
vorierend offen“, wohl auch, weil das Buch 
Tabuthemen anspricht.

Erhältlich ist das Buch ab sofort in der 
Dahlenburger Buchhandlung Kolibri und 
auf dem Ferienhof Meyer in Nieperfitz.

Anzeige

„Im stillen Tal der Göhrde“

www.hartmutmeyer.online.de

Als Neuauflage erhältlich in der 
Buchhandlung Kolibri und auf dem 
Ferienhof Meyer in Nieperfitz.

Im stillen Tal der Göhrde

∇  Elektro-Installation 
∇  Elektrogeräte 
∇  Miele-Kundendienst 
∇  Datennetzwerk 
∇  Telefonanlagen

Hauptstraße 7-9 · 21368 Dahlenburg/Lemgrabe
Telefon (0 58 51) 441 · Telefax (0 58 51) 444

SCHIEFKE Bauelemente
Lieferprogramm:

Holz- PVC- Alu-Fenster und -Türelemente
Rolläden · Insektenschutz

Hauptstr. 45 · 21368 Dahlenburg - Lemgrabe 
Tel. 05851/1204 · Fax 05851/7140 · mobil 0171/9928896

Theatervorstellung: Dummheit schützt vor Liebe nicht

[ ki ] Es war ein Wagnis, dementspre-
chend hatten die Akteure Herzklopfen, 
denn erstmals brachten die Mitglieder der 
Theatergruppe „Gerdas Allerlei“ einen 
Dreiakter auf die Bühne. Wie kommt die 
deftige Komödie beim Publikum an? Kom-
men überhaupt genügend Leute in die Vor-
stellung? Alle Sorge war unbegründet. Bei 
der Premiere in Himbergen platzte die Aula 
der Grundschule aus allen Nähten. Obwohl 
Stühle nachgestellt 
wurden, mussten 
viele Zuschauer den 
Theaterspaß ste-
hend erleben. Und 
genau war es auch 
bei beiden Vorstel-
lungen in der Woche 
darauf in Dahlenburg 
im Gasthaus Adam. 
Auch hier reichte 
die Bestuhlung nicht 
aus. 

„Dummheit schützt 
vor Liebe nicht“ war 
der vielverspre-
chende Titel des 
Schwanks von Sieg-
fried Burger. Und 
was die Theatergrup-
pe daraus in Szene 
setzte, war ein ganz 
hervorragendes Theatervergnügen. Es 
passte einfach alles, von der Rollenbeset-
zung bis hin zum Bühnenbild. Es war ein 
herrlicher Spaß um den leicht verwirrten 
Gustav (Dirk Ludolfs), der überraschend 
vom Altbauern nach dessen Tod zum Er-
ben eingesetzt worden war mit der Ein-
schränkung - solange er nicht verheiratet 
ist. Was sich um dieses Testament herum 

dann an Handlung entspann und wie sich 
die herrschsüchtige Frau Agnes (Fabiola 
Merten) des zweiten Sohns Alfons (Eckardt 
Fröhling) schon als Bäuerin sah und wie 
versucht wird, Gustav die Liebe zu erklä-
ren und für ihn eine Frau zu finden, passte 
rundherum einfach alles, überzeugten die 
Darsteller Szene für Szene nicht zuletzt 
auch durch ihre Mimik. Die Laiendarsteller 
wirkten und waren sehr professionell.

Wie geht das mit 
der Liebe? Das ver-
suchten Susi (Imke 
Burmester) und ihr 
Freund Benny (Ralf 
Scharf) dem Gustav 
zu erklären. Rosi 
(Heike Harms) als 
ältliches Fräulein 
war schon in jungen 
Jahren in Gustav 
verliebt und hätte 
ihn trotz seiner Ein-
fältigkeit gern zum 
Mann. Als dann die 
heiratswütige und 
schon zweimal ver-
witwete Frau Groß-
maul (Uschi Voß) 
auftaucht nimmt die 
Komödie weiter ra-
sant an Fahrt auf. 

Das Publikum amüsierte sich köstlich bei 
den vielen urkomischen Situationen, die 
doch gar nicht soweit von der Realität ent-
fernt zu sein schienen. Immer wieder gab 
es Szenenapplaus.  Der Theatergruppe 
„Gerdas Allerlei“ kann man nur gratulieren. 
Es ist ihr gelungen das Publikum von der 
ersten Minute an zu fesseln. Herrlich auch 
die Maske und das Bühnenbild.

Links Gerda Schanzenbach - rechts Dagmar Kothe, die 
hinter den Kulissen wirkte

[ pepi ] Die 22. Kinder- und Jugenderho-
lungsmaßnahme des Landkreises Uelzen 
in Kooperation mit der Gemeinde Altenme-
dingen und dem Schützenclub Eddelstorf 
führt vom 8.- 17. Juli 2011 auf die Insel Nor-
derney in das Jugend- und Gästehaus-Det-
mold. An dieser Maßnahme können Kinder 
im Alter von 8 bis 15 Jahren teilnehmen.

Weitere Veranstaltungen: Am Samstag, 
31. Juli 2011 veranstalten der Landkreis 
und die Stadt Uelzen in Kooperation mit der 
Gemeinde Altenmedingen und dem Schüt-
zenclub Eddelstorf wieder eine Tagesfahrt 
mit dem Bus nach Bad Segeberg zu den 
Karl-May Festspielen!

Am Sonntag, 14. August 2011 veranstal-
tet der Spielmannszug eine Tagesfahrt mit 
dem Bus in den Heide-Park nach Soltau!

Ausschreibungen und Anmeldevordrucke 
für alle Termine gibt es auf der Internetseite 
www.schuetzenclub-eddelstorf.de.

Ferienfreizeit Schützenclub 
Eddelstorf
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Im Zuge der Neueröffnung wer-
den auch die Öffnungszeiten kun-
denfreundlicher. Zukünftig wird das 
Augenoptikfachgeschäft täglich von 
9:00 - 12:00 sowie von 15:00 - 18:00 
Uhr geöffnet sein. Die Mittagszeit 
bietet Raum für Hausbesuche oder 
Termine nach Absprache. Lediglich 
am Mittwoch Nachmittag bleibt das 
Geschäft ab 12:00 Uhr geschlossen.    

„Ab dem 7. April werde ich für eine 
gute Woche mein Geschäft um-
zugsbedingt schliessen, um dann 
am Freitag, dem 15. April ab 15:00 
Uhr mit meinen Kunden und denen, 
die es werden möchten, mit einem 
Glas Sekt auf den Neuanfang anzu-
stoßen!“ 

Neben dem Angebot an mo-
dischen, tragbaren Brillenfassungen 

für Groß und Klein, allen gewünschten 
Brillengläsern sowie sämtlichen augen-
optischen Fachartikeln ziehen natürlich 
auch die handwerklichen Leistungen wie 
Augenprüfungen, Führerscheinsehtest, 
Brillenwartung und mögliche Reparaturen 
mit zum neuen Standort um! Parkmöglich-
keiten bieten sich direkt vor dem Laden.

Weiterhin fündig kann jeder werden, der 
ein kleines Geschenk für einen beliebigen 
Anlass sucht, denn eine feine Auswahl der 
beliebten, handgefertigten Porzellankollek-
tion „Calluna“ wird das Angebot in den neu-
en Geschäftsräumen abrunden.

„Ich freue mich darauf, den Dahlenbur-
gern auch am neuen Standort zur Verfü-
gung stehen zu können um zukünftig die 
noch zentralere Adresse für alles zu sein, 
was mit Auge und Brille zu tun hat.“

Fünf Jahre Augenoptik Herrmann - 
Neueröffnung im Zentrum Dahlenburgs

[ up ] Seit fünf Jahren steht An-
drea Herrmann für gutes Sehen in 
und um Dahlenburg. Dieses Jubilä-
um möchte die Augenoptikermeiste-
rin mit ihren Kunden feiern.

Am 1. April 2006 eröffnete  das 
Augenoptikfachgeschäft in der 
Bahnhofstraße in Dahlenburg. Fünf 
Jahre später freut sich die Unterneh-
merin über eine Vielzahl zufriedener 
Kunden. 

Dennoch standen Überlegungen, 
den Standort zu wechseln, immer im 
Raum. Die Ladenfläche war großzü-
gig bemessen, nicht aber die Fläche 
für Werkstatt, Büro und Nebenflä-
che. Ende 2010 wurde es zudem 
„einsamer“ um das Objekt, nachdem 
der benachbarte Imbiss mit seinem 
Lokal in den Ortskern gezogen war 
und auch die umliegenden Einfamilienhäu-
ser leer standen. Ein Umzug machte da 
Sinn. Und so war es ein Glücksfall, dass  
der Dahlenburger Handwerksmeister Marc 
Bröcker in dem von ihm  erworbenen  Haus  
in der  Lüneburgerstrasse 20a eine Erd-
geschoss-Ladenfläche plante und diese  
Andrea Herrmann zur Anmietung anbot. 

Werkstatt und Nutzfläche sind dort deutlich 
größer und bieten alle Möglichkeiten zum 
Lagern. Die reine Verkaufsfläche wird klei-
ner, aber ausreichend dimensioniert aus-
fallen. „Es wird gemütlicher und die Räum-
lichkeiten bieten viel Atmosphäre für ein 
ruhiges, kundenorientiertes Verkaufsge-
spräch,“ ist sich Andrea Herrmann sicher.

Anzeige

Noch wird fleißig gearbeitet, doch bereits am 15. April eröffnet neben dem 
Friseursalon Fri-Da Andrea Herrmann in neuen Räumen ihr Geschäft

Augenoptik
Andrea Herrmann

Sonnenbrillentrends 2011 - 
die neue Kollektion ist da mit attraktiven Angeboten!

Lüneburger Str. 20a · 21368 Dahlenburg
Tel.: 05851 944660 · Fax 05851 944668

Ich ziehe um! Ab dem 15. April 
finden Sie mich in Dahlenburg 

in der Lüneburger Str. 20a

Inh.
Silke Bliesch u.  
Thomas Kruzinski 

Lüneburger Str. 20
21368 Dahlenburg

           
  05851 364
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Meyer-Thaut, (pepi) Peter Pilarski, (kap) Kai Pokall, (rr) Rana 
Raslan-Alaoui, (axl) Axel Schlemann, (masch) Manfred Schrö-
der, (kuf) Kerstin Uffmann.    
Die mit einem Namen (Kürzel) versehenen Artikel geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder.

Titelfoto: Ulrich Paschek - Am Dahlenburger Marktplatz
Montage: Annabelle Schildt, Auszubildende
 
Anzeigen, die von Dahlenburg Aktuell gestaltet worden sind, 
unterliegen dem Schutz des Urheberrechts und dürfen nicht 
ohne unsere schriftliche Zustimmung verwendet werden. Für 
unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine 
Haftung übernommen. Ein Rechtsanspruch auf Veröffentli-
chung besteht nur bei kostenpflichtigem Vertragsabschluss. 
Bei Ausfällen durch Arbeitskampf, höhere Gewalt oder 
Störungen in der Produktion besteht kein Anspruch auf Er-
füllung oder Entschädigung. Für die zur Verfügung gestellten 
Layouts, Fotos und sonstige Vorlagen wird das Copyright 
beim Auftraggeber vorausgesetzt.

Die nächste Ausgabe (Nr. 58) 
erscheint am 27. Mai 2011
Redaktionsschluss der Ausgabe 

ist der 29. April 2011
Die weiteren Erscheinungstermine 2011 sowie den genauen 
Verteiler von „Dahlenburg Aktuell“ finden Sie auf unserer 
website www.dahlenburg-aktuell.de.
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Jahresrückblick beim SC Ellringen
[ ki ] Nicht nur sportliche Aktivitäten, 

sondern auch ein vielseitiges Aktionspro-
gramm hat der SC Ellringen seinen Mitglie-
dern und den Dorfbewohnern im letzten 
Jahr angeboten. In seinem Jahresrück-
blick anlässlich der Jahreshauptversamm-
lung  dankte der Vorsitzende Hermann 
Kraake für  die Unterstützung zahlreicher 
Vereinsmitglieder und Ellringer Bürger. 
Die Tischtennismannschaft der Herren 
nimmt mit Erfolg an Punktspielen in der 
1. Kreisklasse teil und belegt zur Zeit mit 
20:4 Punkten Platz 3. „Im besten Spiel der 
Hinserie konnte der bis dahin ungeschla-
gene Tabellenführer aus Erbstorf nach 
1:5 Rückstand auswärts noch mit 7:5 ge-
schlagen werden“, gab Kraake unter dem 
Beifall der Versammlungsteilnehmer be-
kannt. Die Meisterschaft ist deshalb nach 
wie vor offen.  Die Mitgliederzahl ist mit 60 
konstant geblieben und die Kassenlage 
positiv. Kraake erinnerte an das Osterfeu-
er und das Dorffest, das zusammen in der 
Feuerwehr ausgerichtet wurde sowie die 
Tischtennisvereinsmeisterschaften und die 
Fahrt zum Langlauf in den Harz.      

Das Turnen wird mit Renate Baade als 
professioneller Trainerin in Kursform an-
geboten. Frauenwartin Alve Schulz in-
formierte, dass der aktuelle Kurs am 16. 
Februar begonnen hat. Es können auch 
Nichtmitglieder daran teilnehmen. Geturnt 
wird einmal wöchentlich mittwochs um 
19:30 Uhr. Für Kinder wurde im Sommer 
ein Video-Clip-Dancing von Johanna Kraa-
ke angeboten. Er wurde mit viel Spaß erst 
den Eltern und dann auf dem Dorffest der 

Öffentlichkeit präsentiert. Einig waren sich 
die Versammlungsteilnehmer, dass wieder 
eine Kindergruppe mit kleinen Ellringern 
und Kindern ( 2 bis 4 Jahre) aus den Nach-
bardörfern entstehen soll. Dazu wird es 
eine Interessen- und Informationstreffen 
geben. 
Wie in anderen Vereinen plagen auch 

den SC Ellringen Nachwuchsprobleme. So 
besteht die Möglichkeit, Spieler aus unter-
schiedlichen Vereinen zu einer Mannschaft 
zusammenzuschließen, ohne die Vereins-
mitgliedschaft aufzugeben oder zu erwei-
tern. So könnte in der Zukunft möglicher-
weise eine zweite Tischtennis-Mannschaft 
entstehen. Hermann Kraake gewann bei 
der Tischtennis-Vereinsmeisterschaft den 
Pokal vor Frank Sander und Andreas Be-
necke.  Alve Schulz wurde als 2. Vorsitzen-
de einstimmig wiedergewählt. 
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[ mer ] Hallo Volleyballfreunde, wir sind 
die Hobbyrunde des Dahlenburger Sport-
klubs und möchten uns kurz vorstellen.
Jeden Freitag (außer in der Ferienzeit) 

trainieren und spielen wir von um  19:30 bis 
22:00 Uhr in der Dahlenburger Sporthalle 
im Dornweg.

Nach dem Aufbau pritschen und bag-
gern wir uns warm um dann zum Stellen 
und Schlagen ans Netz zu gehen. Natür-
lich werden auch Aufschläge geübt und 
Anfänger bekommen Tipps, Tricks und Hil-
festellungen. 

Gerne würden wir auch eine Mannschaft 
gründen, die an kleineren Turnieren teil-
nimmt (z.B. Osterturnier Neetze). 

Da unsere Volleyballrunde noch recht  
klein ist, suchen wir immer motivierte Mit-
spieler. Wenn Sie ein Teamplayer sind, 
kommen Sie am nächten Freitag einfach 
mal bei uns vorbei und machen mit. 

Bei Rückfragen einfach melden bei Mai-
ke Erwig unter 05851 944669.

Volleyballspieler gesucht

Wir wünschen allen 

Lesern ein frohes 
Osterfest!
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[ as ] In modernen Büros werden viele 
verschiedene Geräte benötigt wie Drucker, 
Scanner, Faxgerät und Fotokopierer. Meist 
kommen diese von unterschiedlichen Her-
stellern, hohe Wartungs- und Materialko-
sten fallen an.

Hierfür bietet die Firma G&P aus Lüne-
burg die Lösung. In vielen Betrieben haben 
die Fachleute bereits Multimediastationen 
aufgestellt. So auch bei der Firma Bäslack 
in Dahlenburg. Wo vorher vier Geräte ih-
ren Dienst verrichteten, steht nun die kom-
pakte Lösung von G&P. Olaf Bäslack ist 
begeistert vom Service der Firma: „Für uns 
ist es besonders wichtig, dass wir jederzeit 
unsere individuellen Papiere, Vordrucke 
und Karten bedrucken können. Bei Proble-
men können wir uns auf einen schnellen 
Service verlassen“.

Die ineo+ 20 ist eine Station, welche 
die Funktionen eines Druckers, Scanners, 
Faxgerätes und Fotokopierers vereint. 
Ausgestattet mit drei Einschubfächern für 
Papier kann man verschiedene Formu-
lare bedrucken, ohne Papier hin und her 
zu stapeln. Diese kompakte Lösung spart 
nicht nur Platz, sondern auch Zeit und Ver-
brauchsmaterial. Die Versorgung mit Toner 
und anderem Material ist jederzeit durch 
einen Wartungsvertrag gewährleistet. 

Der flexible und zuverlässige Service der 
Firma G&P hat Olaf Bäslack überzeugt. 
Mit der neuen Multifunktionsstation ist eine 
passende Lösung gefunden worden. Das 
ist die Stärke von G&P: Analyse des Be-
darfs und Installation eines Gerätes, das 
individuell auf die Anforderungen des Kun-
den ausgelegt ist.

Sparen Sie kostbare Zeit und Nerven und  
lassen Sie sich von den Fachleuten der Fir-
ma G&P beraten. Sie werden sehen, auch 
Ihr Büro hat Potential für Einsparungen.   

Anzeige
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Olaf Bäslack freut sich über die Arbeitserleichterung 
durch die Multimediastation.

Energie sparen – intelligente 
Heiztechnik macht‘s möglich.

• Öl- u. Gas-Brennwerttechnik
• Wärmepumpen
• Holzpellets-Heizung
• Solartechnik

Der harte Winter hat ein Loch in viele 
Haushaltskassen gerissen. Immer be-
liebter werden alternative Formen des Hei-
zens mit erneuerbaren Energien, wie Holz-
pellets, Solaranlagen oder Wärmepumpen.

Mit gezielten Energiesparmaßnahmen 
lässt sich der Energieeinsatz nachhaltig re-
duzieren. Moderne Heizungstechnik erhöht 

außerdem den Nutzungsgrad. So kann 
sich eine Neuinvestition auch dann lohnen, 
wenn die Anlage noch ein paar Jahre lau-
fen würde. 

Eine Heizungsanlage ist in der Regel 
mehr als 15 Jahre in Betrieb. Um das zu 
gewährleisten, sollten Verbraucher auf 
Qualitätsprodukte setzen. 

Die Unabhängigkeit von fossilen Brenn-

stoffen steht ganz oben auf der Wunschlis-
te der Verbraucher, sei es nun aus ökono-
mischen oder ökologischen Gründen.

Schon heute ist absehbar, dass die Öl-
und Gaspreise  langfristig weiter steigen 
werden. Anstatt Steuern gibt es bei erneu-
erbaren Energien meist spezielle Förder-
programme, die den Einbau finanziell un-
terstützen.  

Ausgewiesener Experte für Energiespar-
technik ist Olaf Bäslack. Er installiert schon 
seit Jahren umweltfreundliche Heizanla-
gen im Kreis Dahlenburg.

Wie überall fallen auch hier Kosten für  
Investition, Unterhalt, Wartung, Repara-
tur oder auch den Schornsteinfeger an. 
Moderne Systeme sind aber extrem war-
tungsarm und verursachen so geringere 
Folgekosten. 

Für die Berechnung des Energieein-
satzes muss weit im Voraus geplant wer-
den. Allgemein gilt: Je länger die Laufzeit 
einer Anlage ist, desto weniger schlagen 
die zu Anfang meist höheren Investitions-
kosten zu Buche. Bei der Beratung sollte 
der Fachman immer alle Kosten und För-
dermöglichkeiten in die Berechnung einbe-
ziehen. 

Olaf Bäslack trägt das Qualitätssiegel 
„Profi im Handwerk“, ein bundesweites 
Siegel, das durch den TÜV nach einer aus-
führlichen Qualifizierung verliehen wird.

 

Sparen mit den Firmen G&P und Olaf Bäslack

Alternative Energie vom Profi
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PumpstationPumpstation

Ihr Frische-Markt in Dahlenburgneukauf DumnickLüneburger Landstraße 24 · 21368 Dahlenburg · Tel.: 05851-7673

Frisch gezapft 
schmeckt 
einfach besser!

Wir läuten die 
Gartensaison ein.
Beim Kauf von Fassbier 
erhalten Sie die  
Zapfanlage kostenlos 
ausgeliehen!

Gültig vom 1. - 30. April 2011
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